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125 Jahre 
Gärtnerei Haag
Mit der Eröffnung der neuen Schlemmer-Scheune begeht 
der 1896 gegründete Familienbetrieb sein großes Jubiläum

»  Großbaustelle: An der Löffelstraße 
entsteht das Degerloch Offi ce Center

» Wochenmarkt: Käse-Petra – seit 32 Jahren 
mit ihrem Stand auf dem Marktplatz

»  Bezirksbeirat: Gremium plant fürs
Budget zeitnah individuelle Richtlinien
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 Gartengestaltung  Gartenpflege
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten Wege und Mauern
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Telefon 0711 9768960
www.fischergartenbau.de
anfrage@fischergartenbau.de

Wächst Ihnen Ihr Garten über denKopf?

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 Jahren

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Attraktive Winter-Angebote
auf Markisen und Terrassendächer

www.mr-gruppe.de

Leinfelder Straße 64
70771 Leinfelden-Echterdingen
Mo - Fr 10 - 18 Uhr
per Mail o. Telefon erreichbar

Tel. 0711 902610
www.mr-gruppe.de

Vereinbaren Sie Ihrenpersönlichen Beratungstermin

Vereinbaren Sie Ihrenpersönlichen Beratungstermin

per Mail o. Telefon erreichbar

Nasse Wände?
Schimmelpilz?Schimmelpilz?
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
110.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie d
a!

Telefonische B
estellung

und Abholung
von

Mo - Fr 12.00 -
14.30 und

Mo - Do 17.00
- 20.00 Uhr so

wie

Fr, Sa u. So vo
n 17.00 - 20.30

Uhr

ab MärzDienstagRuhetag

www.baeckerei-schrade.de

Guthaben frei wählbar
Jederzeit wieder aufladbar

Zum Genuss unserer Spezialitäten

Die leckere Geschenkidee!
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ERSTE SEITE  DJ

Der 14. und 15. März haben – vor allem für den Stadtbezirk 
unterm Fernsehturm – eine große Bedeutung. Zum einen wäh-
len die Bürger einen neuen Landtag, für den mit Friedrich Haag 
(FDP) und Carsten Singer (SPD) zwei Degerlocher kandidieren. 
Zum anderen erhalten die Linien 70 und 71 in Richtung Hoffeld 
und Asemwald/Schönberg wieder einen zugeteilten Bussteig am 
Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) am Albplatz. Mit friedli-

chen Protesten, Beschwerdebriefen und einer Unterschriftenaktion haben Bür-
ger die SSB-Verantwortlichen zur Einsicht beziehungsweise zum Umdenken 
gebracht. Respekt – der für beide Seiten gilt. 

Die veränderte Haltestellen-Situation hat in den vergangenen Wochen vielfache 
negative Reaktionen hervorgerufen (wir berichteten). Neben den längeren Fuß-
wegen für Umstiege von und zur Stadtbahn stand auch die Zugänglichkeit der 
Haltestelle B 27 an der Löffelstraße 4 für den Rückweg aus Degerloch speziell im 
Fokus. „In der Gesamtabwägung aller Vor- und Nachteile und einer veränderten 
Gewichtung aufgrund der Vielzahl an Beschwerden ist die Stuttgarter Straßenbah-
nen AG (SSB) nun zu dem Entschluss gekommen, die Bussteigbelegung am ZOB 
neu zu ordnen und damit auch eine Bedienung durch die Linien 70 und 71 wieder 
zu gewährleisten“, teilte Joachim Keller von der SSB in einem Brief an Degerlochs 
Bezirksvorsteher Marco-Oliver Luz mit. Es ist vorgesehen, diese Änderungen zum 
15. März umzusetzen. Die SSB weist jedoch darauf hin, dass auch die neue Situ-
ation zu gewissen Einschränkungen führen wird, da die begrenzte Kapazität des 
ZOB Degerloch keine vollumfänglich optimale Lösung zulässt.

In rund dreieinhalb Wochen wird im Ländle 
gewählt. Der Landtagswahlkampf 2021 ist nicht 
mehr zu übersehen. Links und rechts der Stra-
ßen lächeln die Kandidatinnen und Kandidaten 
auf kleinen und größeren Plakaten den Wäh-
lern zu. Dies scheint so manchem Zeitgenossen 
nicht zu gefallen. In der Löwenstraße gegenüber 
der Versöhnungskirche wurde beispielsweise ein 
Großplakat aus der Verankerung gerissen und 

besprüht sowie ein Kopfplakat mutwillig zerstört. Apropos Versöhnungskirche: 
An eine Versöhnung glaube ich bei solchen Randalierern nicht.

Nicht zerstören, sondern informieren heißt das Gebot der nächsten 24 Wahl-
kampftage, um verantwortungsbewusst wählen zu können. Die Plattform lautet 
Wahl-O-Mat – ein gemeinsames Angebot der Bundeszentrale für politische Bil-
dung (BpB) und der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
(LpB). Spielerisch informiert der Wahl-O-Mat über die Programme der 21 zuge-
lassenen Parteien. Das interaktive Wahl-Tool ist auf www.wahl-o-mat.de abrufbar.

70 + 71er wieder auf Kurs AUS DEM INHALT

Erhöhte Baukosten
Sporthalle Waldau
Um rund 2,7 Millionen Euro 
erhöhen sich die Gesamtkosten 
für das Schmuckstück auf der 
Waldau. Der Grund: eine stark 
veränderte Marktlage.
 [mehr] Seite 10

Der Aufreger 
Soul Snacks

Zwei Ämter, zwei 
Meinungen –  nach 
dem Verbot der 
Livemusik und 

dem Zeltabbau bei der kleinen 
Kultureinrichtung von Danie-
la Merz (Foto) und Sir Waldo 
Weathers in unmittelbarer Nähe 
des Fernsehturms ist eine Son-
derregelung in der Diskussion.
 [mehr] Seite 10

Die Spenderliste
Weihnachtshilfe 2020
61.270 Euro sammelten der Ver-
ein „Degerloch hilft“ für soziale 
Projekte im Stadtbezirk ein. Ein 
Rekordergebnis und eine Re-
kordbeteiligung von Firmen und 
Privatpersonen.
 [mehr] Seite 14

Die Politik-Brüder
Frank und Klaus Nopper
Nicht nur im Kreise der Fami-
lie, sondern auch im Stuttgarter 
Rathaus treffen sich der neue 
OB und der Gemeinderat. 
 [mehr] Seite 18

Titelfoto: Privat.  
Familie Haag im Jahr 1970
Titelfoto klein: Kickers
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de



4

LEUTE

Kein Einsatz
Die 27. Stutt-
garter Ves-
perkirche hat 
ihren Betrieb 
am 17. Janu-
ar aufgenom-

men und läu�  noch bis 6. März. 
Die Institution ist mittlerwei-
le im sozialen Umfeld der Stadt 
zur festen Adresse geworden. 
Essen, medizinische Versor-
gung, Ruhe, Gespräche, Haare 
schneiden, Berufsberatung und 
eine Spielecke für Kinder waren 
bisher täglich von 9 bis 16.15 
Uhr möglich.
„Die neue Vesperkirchen-Sai-
son läu�  coronabedingt anders 
als gewohnt, denn die Pande-
mie zwingt uns alle zu einem 
Umdenken. Wir müssen � exibel 
bleiben, weil niemand im Vor-
aus sagen kann, wie die Situa-
tion sein wird. Nach aktuellem 
Planungsstand wollen wir trotz 
Pandemie zweigleisig fahren, 
das heißt, anfangs eine warme 
Mahlzeit to go anbieten sowie 
möglichst im Laufe des Febru-
ars den Kirchenraum für eine 
begrenzte Menge an Menschen 
ö� nen“, sagt Diakoniepfarrerin 
Gabriele Ehrmann.
Die Degerlocher Medizinerin 
Regina Dipper war Jahr für 
Jahr jeden Dienstag drei Stun-
den in der Leonhardtskirche 
vor Ort. Zwischen zehn und 
20 Patientinnen und Patien-
ten behandelte sie pro Nach-
mittag seit mehr als 20 Jah-
ren in der Stuttgarter Innen-
stadt, außerdem organisier-
te sie das ärztliche Angebot. 
„Dieses Jahr gibt es coronabe-
dingt weder medizinische Hil-
fen noch Friseur noch Fuß-
pflege noch sonntägliche Kon-
zerte. Für die medizinischen 
Hilfen war kein gutes Hygie-
nekonzept möglich, außerdem 
sind einige meiner Kollegin-
nen und Kollegen inzwischen 
über 70“, sagt Dipper, die sich 
seit vielen Jahren ehrenamtlich 
auch im Vorstand von „Deger-
loch hilft“ engagiert.

AUFGESCHNAPPT

„Immer wenn ich mit meiner 

achtjährigen Tochter an der Sport-

halle Waldau vorbeiradle, freue 

ich mich über den Action-Platz.“

Fred-Jürgen Stradinger aus Sonnenberg, seit 
2007 Präsident des Sportkreises Stuttgart

Infotag fällt aus

» Fritz-Leonhardt-Realschule. 
Aus Pandemiegründen fällt der 
für Freitag, 26. Februar, vor-
gesehene Tag der o� enen Tür 
aus. Geplant war wie jedes 
Jahr eine Informationsveran-
staltung beziehungsweise Ent-
scheidungshilfe für Eltern von 
Grundschülerinnen und Grund-
schülern der Klasse 4 bezüglich 
der Wahl der weiterführenden 
Schule. Altenativ informiert 

die FLR auf ihrer Homepage ab 
Ende Februar unter „Aktuelles“ 
über wichtige Schwerpunkte des 

Schulpro� ls und über das aktuell 
geänderte Anmeldeverfahren im 
Zeitraum vom 8. bis 11. März.

Neuer Bürokomplex
Ende 2023 wird das „Deger-
loch O�  ce Center“ eingeweiht, 
ein 360-Millionen-Euro-Pro-
jekt mit zwei neuen Gebäuden 
und einer Tiefgarage an der 
Lö� elstraße.

Es wird he� ig gegraben und 
gebaut an der Lö� elstraße 34 
bis 38. Am Rand von Degerloch 
Richtung Stuttgart-Süd entsteht 
das „Degerloch O�  ce Center“ 
(DOC) der Bauträgergesellscha�  
Unmüssig aus Freiburg. Dort, wo 
das bisherige Parkhaus abgeris-
sen wurde, wird Ende 2023 ein 
Bürocampus mit einem sechs-
geschossigen Neubau inklusive 
Tiefgarage und einem fünfge-
schossigen Multi-Tenant-Gebäu-
de fertiggestellt sein. Darun-
ter versteht man eine Gebäude-
struktur, bei der eine Immobi-
lie an mehrere Mieter vermietet 
wird und diese in vergleichbarer 
Größe au� reten.
„Unser Unternehmen trägt mit 
dieser Projektentwicklung zur 
weiteren Belebung des Büro-
standortes Degerloch bei“, sagt 
Projektmanager Johann Sebasti-
an. Das neue Hauptquartier der 

privaten Halleschen Kranken-
versicherung � ndet nach Fertig-
stellung in dem sechsgeschossi-
gen Komplex eine neue Heimat 
für seine Mitarbeiter, die derzeit 
noch über verschiedene Gebäu-
de im Stuttgarter Westen verteilt 
sind. Das ehemals von Siemens 
Nixdorf eigengenutzte Bestands-
gebäude Lö� elstraße 40, in dem 
bisher auch das Fitnessstudio 
Puls ansässig war, wird revita-
lisiert. „Hier entstehen weitere 
Büro� ächen sowie eine Versor-
gungsinfrastruktur mit Gastro-
nomie, Fitness und Kita für etwa 
2700 Arbeitskrä� e“, gibt Sebasti-
an Einblick in das Projekt.
Zu dem insgesamt 360 Milli-
onen Euro teuren Gesamtge-

bilde gehört auch eine moder-
ne Tiefgarage mit mehr als 600 
Stellplätzen als Teil des Mobil-
konzeptes. Die beiden neuen 
Gebäude beinhalten eine Miet-
� äche von etwa 45.000 Quad-
ratmetern und zeichnen sich 
durch eine repräsentative Fas-
sadengestaltung mit hohem 
architektonischem Anspruch 
aus. Ziel der Entwicklung des 
Bürocampus ist es, ein inspirie-
rendes Miteinander zu scha� en, 
das Lebens- und Arbeitsqualität 
steigern soll.
Neuen Wohnraum, wie zuvor 
angedacht, wird es auf dem 
Gelände nicht geben. „Dafür 
müsste man den Bebauungsplan 
ändern“, gab Susanne Frucht 
vom Stadtplanungsamt bereits 
im März 2018 im Degerlocher 
Bezirksbeirat zu bedenken. Die 
Idee wurde aber verworfen, weil 
man dafür das komplette Gebiet 
über die Lö� elstraße erschließen 
müsste, außerdem hätte man 
eine Pu� erzone zu Wohnungen 
sowie einen Lärmschutzwall 
anbringen müssen. Ingo KlugeEnde 2023 soll das neue Offi ce Center fertig sein.  Illustration: Unmüssig

Großbaustelle an der Löffelstraße 34 bis 38. Foto: ik

DJ  ZUM EINLESEN
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Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn beantwortet mit

seinen Gästen Ihre Fragen rund um
die Corona-Schutzimpfung im

Livestream am 20.2. um 14.00 Uhr auf
ZusammenGegenCorona.de/live

LIVE
TALK

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR
DEUTSCHLAND

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden –
rund 1 Million Menschen haben auch schon ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021).
Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund,
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln
die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen können.

Impfstart
27.12.2020

Frühling
2021

Sommer
2021

Februar
2021

1.
Etappe

2.
Etappe

3.
Etappe

Ziel
erreicht.

Durch hohe
Impfquote

alle schützen:

Herdenimmunität
erreichen

Impfangebot für
· alle älteren Menschen
· exponierte Berufe
(insbesondere Gesundheits-
und Pflegeberufe)
· Menschen mit bestimmten
Vorerkrankungen

Impfangebot für
alle Erwachsenen

Impfangebot für
· Bewohner:innen von
Pflegeheimen
· über 80-Jährige

Lieferung der drei Impfstoffe im 1.Quartal
Gesamtmengen Deutschland aus EU-Bestellungen, gemäß Planzahlen der Hersteller,
abhängig von Einhaltung der geplanten Liefertermine

Durch die Zulassung des
Impfstoffes von AstraZeneca
können im Februar rund
1,7Mio.Menschen zusätzlich
ihre Erstimpfung erhalten.

BioNTech/Pfizer
≈ 10,3 Mio.

Moderna
≈ 1,8 Mio.

AstraZeneca
≈ 5,6 Mio.

+

Der Etappenplan 2021:Wer wird wann geimpft?

Fragen & Antworten, Videos, Downloads und
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

Stellen Sie Ihre Fragen beim kostenfreien
Info-Telefon unter 116 117

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium
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Der Gestalter
Pfarrer Domi-
nik Weiß trat 
am 7. Februar 
seinen Dienst in 
der Gesamtkir-
chengemeinde 

Johannes XXIII. an. Eingeführt 
wurde er in der Kirche St. Anto-
nius in Hohenheim. Der 44-Jäh-
rige war zuletzt leitender Pfar-
rer der Gesamtkirchengemeinde 
Tübingen. Nun hat er die Leitung 
der vier Gemeinden St. Antonius, 
Mariä Himmelfahrt, St. Michael 
und St. Thomas Morus mit rund 
13.200 Katholiken übernommen. 
Für die Gesamtkirchengemeinde 
endet damit eine mehr als einjäh-
rige Vakanz. „In sehr unsicheren 
Zeiten, in denen wir als Gesell-
schaft und Kirche völlig uner-
warteten Herausforderungen 
gegenüberstehen, ist es gut, den 
weiteren Weg mit einem leiten-
den Pfarrer zusammen zu gehen. 
Wir freuen uns sehr, dass Pfarrer 
Weiß mit uns zusammen Kirche 
der Zukunft in unseren Gemein-
den gestalten will“, betonte Bern-
hard Bayer, der gewählte Vorsit-
zende der Gesamtkirchenge-
meinde auf den Fildern beim 
Investiturgottesdienst.

Der Waldschützer
Die Schutz-
ge meinschaft 
D e u t  s c h e r 
Wald zeichne-
te Klaus Nuss-
baum mit dem 

1. Ehrenpreis aus. Dadurch wür-
digte die SDW das besondere 
Engagement von Klaus Nuss-
baum und Nussbaum Medien, 
seit Juni 2020 Herausgeber des 
Degerloch Journals, für unsere 
Wälder und Umwelt. Beim Fest-
akt wurde deutlich, welcher gro-
ßen ökologischen Verantwortung 
sich Nussbaum Medien gemein-
sam mit der 2011 gegründeten 
Nussbaum Stiftung annimmt. 
Laudator Peter Hauk, Minister 
für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, betonte: „Sie 
gehen mit Mut in die Zukunft.“

Individuelle Richtlinien
Unser Beitrag in der Januar-
Ausgabe „Bezirksbeirat ver-
schenkt Gelder“ hat spürbare 
und teils deutliche Reaktionen 
unterschiedlicher Art ausgelöst.

„Wenn es um die Verteilung der 
Gelder aus dem Bezirksbud-
get geht, schauen die Mitbür-
ger sehr genau hin. Leser-Kom-
mentare hierzu kann man auf 
dem Internetportal degerloch.
info nachlesen. Unterschiedlich 
reagierten Mitglieder des Gremi-
ums auf den Beitrag im Januar, 
von persönlich beleidigt bis Ein-
spruch und Akzeptanz war alles 
dabei. In ausführlichen Mails 
hat Bezirksvorsteher Marco-
Oliver Luz Anfragen von Mit-
bürgern beantwortet, die dafür 
kein Verständnis zeigten, dass 
der Degerlocher Bezirksbeirat 
18.200 Euro aus dem Bezirks-
budget von 39.800 Euro für das 
Jahr 2020 nicht verwendet hat 
– das entspricht 46 Prozent des 
gesamten Etats. Vaihingen nutz-
te in der gleichen Zeit seine Gel-
der voll aus, Möhringen, Sillen-
buch und Plieningen/Birkach 
haben um die 20 Prozent nicht 
verwendet. Mindestens 10.320 
Euro müssen von Degerloch an 
die Stadt zurückerstattet werden.
In diesen Anfragen, aber auch in 
Mails an unsere Redaktion, wur-
de offensichtlich, dass es Mitbür-
ger gibt, die über die Verwen-
dung des Bezirksbudgets nicht 
richtig informiert sind. För-
derungsfähig sind laut städti-
schen Richtlinien nämlich nur 
Aktivitäten von Gruppierungen 
im Stadtbezirk, die von bürger-
schaftlichem Engagement getra-
gen sind, kulturelle Veranstal-
tungen und Stadtteilfeste, klei-

nere bauliche Maßnahmen, 
Umsetzung von Ergebnissen aus 
Kinder- und Jugendbeteiligungs-
prozessen sowie Bürgerbeteili-
gungsaktionen.
Man muss dem Bezirksbeirat 
zugutehalten, dass er im Jahr 
der Corona-Pandemie seine Prä-
senzsitzungen nicht regelmäßig 
durchführen konnte. „Wir durf-
ten letztmalig im Herbst in einer 
Präsenzsitzung tagen, seitdem 
bestand lediglich die Möglich-
keit, Anträge auf das Bezirks-
budget im Umlaufverfahren per 
Mail zu beschließen.

| Nachbarorte haben  
ihr Bezirksbudget  
mehr ausgeschöpft

Hierfür sieht die Gemeinde-
ordnung jedoch einstimmi-
ge Zustimmung vor. Mehre-
re Bezirksbeiräte wollten sich 
zu dieser Einstimmigkeit bei 
verschiedenen Anträgen nicht 
entschließen, da Fragen offen 
waren. In ihrer politischen Ver-
antwortung zu einem umsichti-
gen Umgang mit den Steuergel-
dern konnten sie so keine Ent-
scheidung treffen“, sagt Bezirks-
vorsteher Marco-Oliver Luz zu 

dieser Verordnung, die selbst 
bei einigen Bezirksbeiräten auf 
Unverständnis stößt.
Es stellt sich die Frage, ob man 
unter diesen Umständen die 
bekannten Detailprobleme 
nicht hätte vorab klären kön-
nen. Unabhängig davon wäre 
es der Sache dienlich, wenn sich 
Gremiumsmitglieder rechtzeitig 
vor dem jeweiligen Jahresende 
Gedanken machen würden, wie 
sich das restliche Bezirksbudget 
sinnvoll für Degerloch verwen-
den ließe – und wer dazu den 
passenden Antrag stellen kann. 
Sicherlich alles eine Frage des 
Aufwandes, aber auch der Prio-
ritäten: lieber Geld an die Stadt 
Stuttgart zurückgeben oder mit 
Kreativität und Einsatz Finanz-
mittel für Degerloch zur Ver-
wendung bringen.
Bezirksvorsteher Marco-Oli-
ver Luz hat angekündigt, mit 
seinem Gremium zeitnah eige-
ne, individuelle Richtlinien für 
die zukünftige Verwendung des 
Bezirksbudgets zu erarbeiten. 
Sicherlich ein sinnvoller Vor-
schlag, der dazu beitragen soll, 
dass der jähr liche Etat für unse-
ren Stadtbezirk bestmöglichst 
genutzt wird. Felix Reiser

Letzte Präsenzsitzung des Degerlocher Bezirksbeirates am 17. November 2020. Foto: ik

Bezirksvorsteher Marco-Oliver Luz äußerte sich zum Bezirksbudget. Foto: fr

DJ  ZUM EINLESEN
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Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

7

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Seit über 0 Jahren in Degerloch4

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit

1841

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

Öffnungszeiten:
Mo.9 – 12 Uhr
Di. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Mi. 9 – 12 Uhr
Do. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
Sa. geschlossen
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Saisonale Schlemmer-Scheune
Keine Jubiläumsfeier, aber eine schmackhafte Überraschung für die Kunden: Pünktlich zum  
125-jährigen Bestehen hat die Gärtnerei Haag im Lerchenfeld 1 ihre Schlemmer-Scheune eröffnet.

Hinten gingen die Handwer-
ker und Mitarbeiter raus, vor-
ne kamen die Kunden rein, um 
in dem neu gestalteten Umbau 
regionale und leckere Lebens-
mittel zu kaufen. „Die Leu-
te waren begeistert“, freut sich 
Friedrich Haag über den großen 
Zuspruch in den ersten Tagen 
der neuen Schlemmer-Scheu-
ne. „Toll, was es alles gibt“ oder 
„Wie im Fantasialand“ waren die 
Kommentare der Kunden.

In dem vergrößerten und sorti-
mentsmäßig erweiterten Hofla-
den, unmittelbar neben der Ein-
gangstür, präsentiert das Haag-
Team saisonale Produkte in Hülle 
und Fülle: Obst, Gemüse, Back-
waren, Kaffee, Gsälz und vie-
les mehr. Der 65-jährige Inha-

» von Ingo Kluge
ber sieht sich in seiner Entschei-
dung neben dem traditionsrei-
chen Pflanzencenter, vermehrt 
auf Lebensmittel zu setzen, 
bestätigt. „Die Gärtnerei Haag 
ist dadurch zu einem systemre-
levanten Betrieb, der die Bevöl-
kerung versorgt, geworden. Ein-
fach ein gutes Gefühl, auch im 
Hinblick auf meine Mitarbeiter.“
Überhaupt ist die 125-jähri-
ge Geschichte des Familienbe-
triebes im „Dreiländereck“ zwi-

schen Degerloch, 
Möhringen und Son-
nenberg beeindru-
ckend. Das erste 
Kapitel schrieb Fried-
rich Haag (Urgroß-
vater des heutigen 
Inhabers Friedrich 
Haag) am 1. Februar 
1896 mit dem Kauf 
einer kleinen Gärt-
nerei in Degerloch. 
„Damals war es eine 
sogenannte Kunst- 

und Handelsgärtnerei“, bemerkt 
der mittlerweile fünfte Friedrich 
in Folge. Einen sechsten Fried-
rich Haag gibt es übrigens auch 
noch: den 32-jährige Unterneh-
mer (zwei Tankstellen, Landwirt 
auf dem Tegerhof) und aktuellen 
FDP-Landtagskandidaten.

Am 1. Januar 1932, also 36 Jah-
re nach der Gründung, übernah-
men Friedrich (der Zweite) und 
Friederike Haag die inzwischen 
erweiterte Gärtnerei. Nach dem 
Krieg ging am 1. Januar 1949 die 
Geschäftsleitung an Friedrich 
(den Dritten) und Elsa Haag 
über. Doch nach nur wenigen 
Wochen kam er am 14. März bei 
einem tragischen Unfall in der 
Gärtnerei ums Leben. Seine Frau 
Elsa führte daraufhin die Gärtne-
rei und das Ladengeschäft alleine 
bis Dezember 1949 weiter.
Im Januar 1950 begann die Ära 
von Friedrich Haag (dem Vier-
ten), der nach seiner Ausbil-
dungszeit zusammen mit seiner 
Ehefrau Ingeburg die Gärtnerei 
übernahm. Dies war der Start-
schuss für den kontinuierlichen 
Ausbau der Kunst- und Handels-
gärtnerei zu einem Betrieb mit 
Produktion, Dienstleistungen, 
Friedhofsgärtnerei und Öffnung 
für den Direktverkauf. „Schritt-
weise fand hierbei die Aussied-
lung vom Berolina-Haus in der 
Löffelstraße ins Lerchenfeld statt“, 
erzählt Friedrich Haag, der 2020 
seinen 90. Geburtstag feierte.
Der fünfte Friedrich Haag (heu-
tiger Chef von acht Mitarbei-
tern) trat 1989 in die Fußstap-

fen seines Vaters als Geschäfts-
führer. In dieser Zeit erweiter-
te er die bebaute Fläche mit 
Gewäschshäusern auf rund 
7500 Quadratmeter. Ab 2009 
übernahm Friedrichs Schwes-
ter Sabine Haag-Walz, neben 
der Gärtnerei am Waldfried-
hof, bis zum Sommer 2020 auch 
den Familienbetrieb im Ler-
chenfeld. Seit dem vergange-
nen Sommer ist Friedrich (der 
Fünfte), der immer an Bord 
war, wieder auf der Komman-
dobrücke im Lerchenfeld 1.

DJ  IM BLICKPUNKT

Fo
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 ik

Gärtnerei Haag 

Pflanzencenter & Hofladen

Im Lerchenfeld 1

Telefon 0711/765 11 14

Telefax 0711/765 67 10

www.pflanzencenter-haag.de

Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 9 bis 18 Uhr und 
Samstag von 8 bis 16 Uhr

InfoInhaber Friedrich Haag im Blumenmeer. 

1949: Handwerkerstammtisch im 
„Ritter“ mit F. Haag (2.v.l.). Foto: cf
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Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

9

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711/763333 · elektro-mader@t-online.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Epplestraße 56 A | 70597 Stuttgart-Degerloch,
Telefon: 0711 7676055 | info@giese-bk.de | giese-stuttgart.de

So leicht kann Renovieren sein!

ALT NEU
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Schmuckstück wird teurer
Stillstand in der Sporthal-
le Waldau – dem neuen Ort 
der sportlichen Begegnung. 
Bewegung herrscht nur bei 
den erhöhten Kosten für das 
Schmuckstück unterm Fern-
sehturm.

Nach 28 Monaten Bauzeit soll-
te der Neubau mit Action-Platz 
unmittelbar neben der Eiswelt 
Stuttgart im Oktober 2020 sei-
ner Bestimmung übergeben wer-
den. Doch die Corona-Situation 
und zwei Wasserschäden mach-
ten den Vereinen auf der Waldau 
mit mehr als 14.000 Mitgliedern 
und dem Schulsport einen Strich 
durch die Rechnung.
Apropos Rechnung: Die Bau-
kosten für die neue Sporthal-
le und den Action-Platz stiegen 
um 2,7 Millionen Euro. Gründe 
sind hauptsächlich Mehrkosten 
gegenüber der Kostenberech-
nung zu Beginn des Projekts. 

„Aufgrund einer stark veränder-
ten Marktlage kam es zu über-
proportionalen Baupreissteige-
rungen. Ergänzend stiegen die 
Kosten im Zuge der Bauaus-
führung, beispielsweise bei den 
Erdarbeiten, da der Baugrund 
anders vorgefunden wurde als 
vorab erkundet“, erklärt Jas-
min Bühler, Pressesprecherin 
der Abteilung Kommunikation 
der Landeshauptstadt Stuttgart.
Die Gesamtkosten für das Pro-

jekt erhöhen sich damit um 2,7 
Millionen Euro brutto auf aktu-
ell 18,2 Millionen Euro brutto. 
„Aufgrund der Vorsteuerabzugs-
berechtigung belaufen sich die 
tatsächlichen Gesamtkosten für 
das Projekt für die Stadt Stuttgart 
auf 15,8 Millionen Euro netto.“
Der Wasserschaden, der beim 
Verlegen des Sportbodens ent-
stand, ist mittlerweile behoben 
und der Sportboden wiederher-
gestellt. Schadensursache war 

eine mechanische Beschädigung 
der Fußbodenheizung. Die Scha-
denshöhe liegt bei rund 75.000 
Euro. Der zweite Wasserschaden 
im Bereich der Umkleiden im 
nördlichen Teil der Halle muss-
te aufwendig getrocknet werden. 
„Aktuell wird mit einem Gut-
achter ein Schadensanierungs-
konzept entwickelt, in dem der 
Umfang der Schadensanierung 
ermittelt wird. Die Schadenshö-
he ist noch unklar.“ Ingo Kluge

Sobald der Sportbetrieb wieder anläuft, kann auch der Betrieb in der Sporthalle Waldau beginnen. Foto: ik

Sonderregelung für Livemusik in der Diskussion. Foto: fr

DJ  DEGERLOCH INTERN

„Soul Snacks“ – zwei Ämter, zwei Aussagen
Vor dem Ausbruch der Coro-

na-Pandemie hat die Livemusik 

im Zelt des „Soul Snacks“ am Fuße 

des Fernsehturms viel Zuspruch 

bei den Besuchern gefunden. Das 

lag zum einen an der Qualität der 

Künstler, die Sir Waldo Weathers 

aus seinem Netzwerk herbeizau-

berte, und andererseits an dem 

etwas außergewöhnlichen Am-

biente. Der Imbiss-Betreiber und 

ehemalige Profimusiker hat mit 

seiner Partnerin Daniela Merz das 

„Soul Snacks“ auf der Waldau zu 

einer kleinen kulturellen Enklave 

entwickelt zwischen Fernsehturm -

Touristen, aufgedrehten Auto-Po-

sern, grölenden Fußballfans und 

Schwulen auf der Suche nach der 

schnellen Nummer. Aber auch das 

„Soul Snacks“ hat seine Fans. Das 

zeigte sich unter anderem an den 

über 30 Kommentaren auf deger-

loch.info, als es um den Zeltabbau 

und das Verbot der Livemusik ging.

Aus Gründen der Sicherheit for-

derte das Baurechtsamt den end-

gültigen Abbau des Zeltes zum 

Jahresende 2020. Ferner wurde 

kürzlich ein Verbot für zukünftige 

Livemusik-Veranstaltungen aus-

gesprochen, obwohl das Amt für 

öffentliche Ordnung im vergange-

nen Jahr noch eine Sondergeneh-

migung für zehn Events jährlich in 

Aussicht stellte.

Das Baurechtsamt beharrt stur 

auf den Verordnungen. „Eine 

Legalisierung der geplanten Ga-

stronomieerweiterung ist an dem 

Standort aus planungsrechtlichen 

Gründen nicht möglich. Bisher 

genehmigt ist lediglich ein Imbiss 

mit Verzehrflächen im unmittel-

baren Außenbereich. Das, was die 

Betreiber vorhaben, ist eine Erwei-

terung hin zu einer Gaststätte mit 

besonderen Betriebseigentümlich-

keiten. Da es für die Waldau kei-

nen Bebauungsplan gibt und der 

Flächennutzungsplan an der Stelle 

nur Sport zulässt, kann eine solche 

Erweiterung nicht genehmigt wer-

den. Nachdem das Baurechtsamt 

definitiv die Erweiterung aus den 

oben genannten Gründen nicht 

genehmigen kann, hat dies die 

weitere Konsequenz, dass auch 

Musikdarbietungen nicht mehr 

möglich sein können, da diese 

nach Polizeirecht und städtischem 

Ortsrecht nur in geschlossenen 

Räumen stattfinden können.“

Dass Livemusik auf der Waldau 

nur in geschlossenen Räumlichkei-

ten möglich sein soll, verwundert 

etwas. Sowohl am Kickers-Clubre-

staurant als auch am Fuße des 

Fernsehturms, auf der Terrasse 

des Waldhotels und bei einigen 

Waldau-Sportvereinen wurde in 

der Vergangenheit immer wieder 

bei Livemusik im Freien gefeiert. 

Laut städtischen Verordnungen 

mag es sein, wie es das Baurecht-

samt ausführt. Eine moderne und 

aufgeschlossene Stadt, die immer 

wieder versucht, ihr angestaubtes 

Image abzulegen, sollte die Alter-

native von Sondergenehmigun-

gen nicht aus dem Auge verlieren 

– nämlich dann, wenn sie nieman-

dem schadet. Und das ist auf der 

Waldau der Fall. Felix Reiser

DER  AUFREGER
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Musikproduktionen: Räumlichkeit gesucht

» Tiemo Hauer. Der bekann-
te Degerlocher Komponist, Pia-
nist und Sänger sucht eine neue 
Räumlichkeit für das Schrei-
ben, Aufnehmen und Produ-
zieren neuer Musik. Das Haus 
am Haigst, in dem er bei seinen 
Eltern aufgewachsen ist, wurde 
verkauft und wird abgerissen. 
In dem Gebäude befand sich 
auch sein Studio, für das er jetzt 
Ersatz sucht. „Ich brauche drin-
gend einen neuen Raum, in dem 
ich zukünftig meinen Musik-
produktionen nachgehen kann“, 
sagt Hauer, der im vergangenen 
Jahr seine neue CD „Gespräche 
über die Vor- und Nachteile des 
Atmens“ herausbrachte.
Ob Kellerraum in einem Büro-
gebäude, eine ausgebaute Gara-
ge, ein großes Gartenhaus oder 
eine kleine Wohnung – der 
Raum sollte zwischen 15 und 
25 Quadratmeter groß sein, mit 

Strom versorgt und beheizt sein 
sowie Zugang zu einer Toilette 
haben. Zur Lautstärke sagt Tie-
mo Hauer: „Ich bin zwar kei-
ne Rockband, dennoch kann 
es natürlich auch ab und an 
mal etwas lauter werden.“ Wer 
eine entsprechende Räumlich-
keit weiß, sollte sich dringend 
melden, damit der Degerlo-
cher Popmusiker seine Arbeit 
im Stadtbezirk fortführen kann.
Kontakt: Telefon 0711/63323355 
und hey@tiemohauer.de

Musiker Tiemo Hauer. Foto: cf

7000-Euro-Spende für Kenia

» Bäckerhaus Veit. 2020 war 
ein in vielerlei Hinsicht schwie-
riges Jahr. Dennoch war es dem 
Bäckerhaus Veit, das auch in 
Degerloch präsent ist, wichtig, 
die Tradition der Weihnachts-
spendenaktion für einen guten 
Zweck weiterzuführen. Kenia, 
das eine sehr junge Bevölkerung 
hat, ist vom Coronavirus selbst 
nicht so stark betroffen, aber von 
dessen Auswirkungen.
Birgit Zimmermann und ihr 
Verein „Eldoret Kids Kenia“ hat 
mit dem Aufbau einer Zufluchts-
stätte für Straßenkinder aus den 
Randbezirken Eldorets Hilfe 
geschaffen und sorgt dafür, dass 
die Kinder wieder eine Pers-

pektive für ein besseres Leben 
bekommen. 
„Für uns ist es eine Herzensan-
gelegenheit, uns für bedürftige 
Kinder in Afrika einzusetzen. 
Birgit Zimmermanns Projekt 
‚Eldoret Kids Kenia‘ unterstüt-
zen wir seit 2013. Hier wissen 
wir, dass die Gelder dort ankom-
men, wo sie auch helfen. Wir 
freuen uns sehr über die gro-
ße Spendenbereitschaft unserer 
Kunden im Corona-Jahr 2020 
und haben selbst noch einen 
Betrag oben draufgelegt“, sagt 
Cornelia Veit, Geschäftsführe-
rin des Bäckerhauses Veit. So 
sind 7000 Euro für „Eldoret Kids 
Kenia“ zusammengekommen.

Vereinsvorsitzender Holger Dembek und Cornelia Veit. Foto: Erb-Weber
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

 
Tu Gutes –  
wir sprechen 
darüber

       Jetzt Projekt einstellen
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„Käse-Petra“ hat viel zu bieten
Sie wird von ihren Kunden nur 
als „Käse-Petra“ bezeichnet, 
steht seit 32 Jahren auf dem 
Degerlocher Wochenmarkt im 
Wagen von „Käse Widmann“ 
und bietet von dort ihre Pro-
dukte an: Petra Stremski.

„Ich habe eigentlich nie etwas 
anderes gemacht als Käse zu 
verkaufen“, bekennt die 58-jäh-
rige Schwäbin, die in ihrer Hei-
matstadt Waiblingen schon früh 
mit dem dortigen Käse-Unter-
nehmen in Kontakt kam. Dort 
werden Käsesorten aus ganz 
Europa angeboten und im Vor-
arlberg genauso eingekauft wie 
in der Schweiz, in Italien oder 
Frankreich. Und die meis-
ten Sorten kennt Petra und sie 
kennt auch die Wünsche ihrer 
Kundschaft.
„Besonders gängig ist Camem-
bert, Emmentaler, Gruyere oder 
Schimmelkäse. Aber zu Weih-
nachten oder anderen Festen 
kann es auch mal ein Gorgon-
zola mit Trüffel sein.“ Sie führt 
in ihrem Wagen über 150 Käse-
sorten – insgesamt gibt es sieben 
unterschiedliche Käsegruppen. 
Und ihre Firma ist zudem für 

Käseplatten aller Art bekannt, 
die bei besonderen Anlässen von 
vier bis 400 Personen angeboten 
werden. Auch Raclette-Käse fin-
det immer viel Zuspruch.
Petra Stremski bedient aber 
nicht nur mittwochs und 
samstags in Degerloch, unter 
der Woche ist sie auch auf den 
Märkten in Bonlanden, Nel-
lingen, Schmiden und Her-
renberg unterwegs. Insge-
samt ist „Käse-Widmann“ an 
40 Standorten im Großraum 
Stuttgart vertreten, reicht das 
Einzugsgebiet von Göppingen 
bis Balingen. Montags hat die 
„Käse-Petra“ dann ihren frei-

en Tag, doch da muss sie ihren 
Verkaufswagen wieder putzen 
und herrichten.
„Ich bin mein eigener Herr und 
deshalb macht mir der Beruf so 
viel Spaß“, ergänzt sie. Beson-
ders viel Spaß mache es ihr 
in Degerloch, denn da sei ein 
gehobenes Publikum unterwegs, 
ergeben sich viele interessante 
Gespräche. Manches Mal wird 
auch über den Fußball gefrot-
zelt, denn Petra ist bereits seit 
Jahrzehnten ein bekennender 
VfB-Fan. „Da habe ich es hier 
nicht immer leicht, gibt es doch 
unter meinen Kunden zahlrei-
che Kickers-Anhänger.“ Und 

auch der Schreiber dieser Zei-
len hat sich schon öfter lebhaft 
in eine Diskussion eingeschaltet.
Das fast Unglaubliche bei Petra 
Stremski ist die Tatsache, dass sie 
noch keinen Tag wegen Krank-
heit gefehlt hat. „Ich bin eben 
gut abgehärtet“, schmunzelt sie 
und weist darauf, dass sie früher 
samstags ihren Wagen bereits 
um 2 Uhr in der Früh herrichten 
musste. „Da war nämlich noch 
Schule und da musste ich mit 
dem ungestörten Aufbau recht-
zeitig beginnen.“ Jetzt reiche es, 
wenn sie den Wagen ab 6 Uhr 
herrichte und die Ware entspre-
chend verteile.
Froh ist sie im Winter allerdings 
darüber, dass es im Wagen eine 
Heizung gebe und sie sams-
tags zumeist von ihrer Mutter 
Maritha und ihrem Bruder Rolf 
unterstützt werde. Auch fin-
det sie es gut, dass in Degerloch 
durch die Corona-Zeiten der 
Markt entzerrt und aufgelockert 
wurde und es nicht mehr so ein 
enges Gedränge wie früher gebe. 
„Das sollte man ruhig beibehal-
ten“, meint die „Käse-Petra“ und 
wendet sich wieder ihrer Kund-
schaft zu. Guido Dobbratz

Käse-Petra (r.), Mutter Maritha und Bruder Rolf. Foto: jb-photodesign.de

DJ  DEGERLOCH INTERN

Wenn sich zwei erfahrene örtliche 

Geschäftsleute aus dem Hand-

werksbereich zusammentun, um 

eine neue gemeinsame Firma zu 

gründen, sollte der Erfolg pro-

grammiert sein. Thomas Raff, 

Inhaber von Raff Sanitär im Ge-

werbegebiet Tränke, und Michael 

Aicher, Chef der Aicher Elektro in 

der Epplestraße, haben 2020 ge-

meinsam das Unternehmen AR-

Energiesysteme gegründet. Spe-

kulationen sind ausgeschlossen, 

beide führen unabhängig davon 

ihre etablierten Betriebe weiter.

„Wenn zusammenkommt, was 

zusammengehört, dann ist es 

eine Verbindung, die trägt. Das 

Wissen der Sanitärtechnik und 

das der Elektrotechnik sind in un-

serem neuen gemeinsamen Un-

ternehmen vereint“, sagt Thomas 

Raff. Strom, Wärme, Speicher, Ef-

fizienz – das sind die Schlagworte, 

um die es bei AR-Energiesysteme 

geht. „Wir haben es uns zur Auf-

gabe gemacht, unsere Kunden 

mit zukunftsweisender Fach-

kompetenz im Bereich Energie-

gewinnung für Privathaushalte 

zu betreuen“, bringt Michael Ai-

cher das Firmenkonzept auf den 

Punkt. Schließlich sollte die Ener-

gieversorgung der Zukunft effizi-

ent, aber vor allem sauber sein.

Raff und Aicher erstellen Ener-

giesysteme, die auf Bedarf funk-

tionieren. Für Heizung, Warm-

wasser, Kommunikationsgeräte, 

Alarmanlagen oder wenn man 

sein neues Auto mit Elektroan-

trieb in der eigenen Garage auf-

tanken möchte. Klimaziele hin 

oder her: „Wir alle stehen in der 

Verantwortung, den CO2-Ausstoß 

schnell und deutlich zu reduzie-

ren“, bemerkt Thomas Raff. Ein 

wichtiger Schritt in diese Rich-

tung ist die Nutzung der Sonnen-

energie durch Fotovoltaik-Modu-

le, deren Speichermodul für die 

Bevorratung und Abrufbarkeit 

des erzeugten Stromes sorgt. In 

Verbindung mit einer Wärme-

pumpe können die Energiekosten 

und die Schadstoff-Emission ma-

ximal reduziert werden. Raff und 

Aicher erledigen das mit ihrem 

Team nicht nur für Neubauten, 

sondern auch für ältere Gebäude. 

Kontakt:

AR-Energiesysteme GmbH

Tränkestraße 20, Degerloch

Telefon 0711/34 20 82 40

www.ar-energiesysteme.de

Ingo Kluge

Neues Unternehmen: Sanitär- und Elektrotechnik vereint

Gemeinsame Sache: Michael Aicher (l.) und Thomas Raff. Foto: ik
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Mehr als 2000 verschiedene Artikel

» Getränke Beilharz. Geschafft! 
Nach zweiwöchigem Umbau 
präsentiert sich der Geträn-
kefachmarkt in der Chemnit-
zer Straße 14 im Gewerbege-
biet Tränke in neuem Glanz: 
kundenfreundlich, lichtdurch-
flutet und übersichtlich. Die 
umfangreiche Neugestaltung 
mit viel Holz, neuem Boden-
belag, moderner Ladeneinrich-
tung, Spiralförderturm für den 
Leergutabtransport und einem 
neuen begehbaren Kühlhaus mit 

gekühlten Getränken nutzten 
Michael Hartmann und seine 
Schwester Nina Beilharz letzt-
endlich auch, um das Getränke-
sortiment zu optimieren. „Wir 
bieten mehr als 2000 Weine, 
Biere, Spirituosen und eine rie-
sige Auswahl an alkoholfreien 
Getränken“, betont Geschäfts-
führer Hartmann. Und Nina 
Beilharz ergänzt: „Wichtig sind 
uns Spezialitäten und die Wün-
sche unserer Kunden.“ 
Info: www.getraenke-beilharz.de

Nina Beilharz und Michael Hartmann vor dem Leergutturm. Foto: ik

Das lokale Internetportal de-

gerloch.info ist das am besten 

besuchte von allen Stuttgarter 

Stadtbezirken. Die Seite hat sich 

seit dem Start vor zehn Jahren 

hervorragend entwickelt, des-

halb bieten wir Gewerbetrei-

benden gute Gründe für eine 

Premium-Partnerschaft in Form 

eines Firmenporträts.

Firmenporträt – das bietet  

degerloch.info: 

•  Derzeit monatlich kontinuier-

lich bis zu 100.000 Besuchen

•  Monatliche Zugriffe von 15.000 

bis 20.000 Endgeräten

•  Bessere Platzierung von ge-

werblichen Internetseiten bei 

Google

•  Hervorgehobene Adressein-

träge im Online-Branchenver-

zeichnis auf degerloch.info

•  Verlinkung auf Firmen-Inter-

netseiten und E-Mail-Adressen

•  Darstellung der Firmen mit 

Standortkarte

•  Günstiger Preis von 11,80 Euro 

netto pro Monat

Die Entwicklung der Besucher-

zahlen auf degerloch.info mo-

tiviert die Redaktion, das lokale 

Internetportal kontinuierlich 

weiterzuentwickeln. Die kom-

plett mobilfreundliche Website 

ermöglicht den Besuchern eine 

optimale Darstellung auch auf 

Smartphone und Tablet.

Interesse an Firmenporträt –

Kontakt: info@huttmedia.de

Bessere Google-Platzierung

✔ Click& Collect
✔ Abholung oder Zustellung
✔ Telefonische Beratung
✔ Aktionsangebote in den Schaufenstern

Einzelhandel und Gastronomie
sind auch im Lockdown für Sie da!

EINKAUFEN
IN DEGERLOCH

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller
Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht.
Produkte können von Abbildung abweichen.
Für Druckfehler keine Haftung.Gemeinsam Heimat stärken.

Jetzt entdecken

www.kaufinbw.de

Willkom-
men im
Ländle ...

Du denkst, nur weil du innerhalb von Deutschland umziehst,
musst du keinen Einbürgerungstest machen? Weit gefehlt! Auch
in einem neuen Bundesland gibt es einiges zu lernen: neue Re-
geln, neue Bräuche und eine neue Sprache. Dieser Einbürge-
rungstest fragt alles ab, was ein richtiger Baden-Württemberger
wissen muss ...

6,99 €*
Der ultimative
Einbürgerungstest für
Baden-Württemberg

ANZEIGE
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Firmenspenden: Aug. Hedinger 

GmbH & Co. KG, Autoland Althoff, 

Bauschlosserei Göller GmbH, Böt-

tinger Versicherungsmakler GmbH, 

D+S Rockenstein GmbH, Dina Mar-

schall – Die Goldschmiede, Felix 

Renner Transport GmbH, Frijus 

GmbH, GBR Löwenstraße 43A - 53A, 

Der Besen, Gustav Schäfer GmbH 

+ Co. KG, Haare und Stil, Helene 

Pfleiderer Stiftung, Henry Moden, 

HNO-Praxis Cirugeda-Kühnert, 

huttmedia, iFixit GmbH, Ingenie-

urgesellschaft Heinicke und Hugel 

mbH, Kreativ Styling Susann Rogge, 

Lichtblick Beyer Optik, Little Foot 

Kinderschuhe, Mader Architekten, 

Mädler GmbH, Maler Giese GmbH, 

Modewerkstatt, Netzwerktechnik 

Jürgen Jung, Ramsaier Bestattun-

gen GmbH, Russ und Russ GbR, 

Schröder-Heister-Stiftung, Schuh-

haus Ernst Schmidt GmbH.

Privatspenden: Hans-Jörg + Iris Aich-

holz, Evelyn Allmendinger, Manfred 

Altmann, Angelika Arndt, Ingrid 

Baier, Hans-Dieter Bär, Maria Bau-

er, Wilfried Baumhauer, Iris Baur, 

Richard Bechtler, Marlene + Ronald 

Beck, Josef Beier, Mark Beier, And-

reas Berner, Roland + Barbara Bertz, 

Rolf Bettin, Hans-Martin Beyer, Hel-

ma Biermann, Horst + Hildegard 

Bihr, Ilse Binder, Ruth Blankenhorn, 

Sabine Blaschka, Isolde Blau, Patrick 

+ Julia Blumentritt, Bettina Bock, 

Wolfgang Böhm, Dr. Rolf Bollinger, 

Regina Borgmann, Marita + Karl-

Heinz Bortlik, Margot Brandenstein, 

Andrea Brandt, Ute Braun, Dr. Ul-

rike Braun, Frank Braun, Bernhard 

Braun, Hannes + Martina Breucker, 

rund ums Wohnen Bubeck, Brigitte 

Buciek, Hans-Jörg Bühler, Winfried 

Conradt, Suzana Chrobok, Michae-

la Czaslavka, Birgit Damitz, Marga 

Degering, Birgit + Wolfgang Dempf, 

Klaus Dengler, Dr. Ulrich Denzel, 

Walter + Christel Dieter, Markus 

Dippold, Carola Dörr, Uta-Michaela 

Dürig, Walter Dürr, Ursula Dutten-

hofer, Sieglinde Eberhardt, Ines + 

Rainer Eberle, Leonore Eckert, Mar-

tin Effenberger, Bethel Egbukichi, 

Margitta Egner-Kalmbach, Thomas 

Ehmann, Hans Thomas + Elisabeth 

Eiche, Werner + Paula Epple, Ste-

fan Euchner, Jutta Fels, Annette 

+ Dirk Fischer, Anneliese Fitzer, 

Reinhard Folge, Elmar + Rosemarie 

Forst, Helga Frank, Dieter + Sigrun 

Franke, Ute Franke, Gretchen Frey, 

Edeltraut Frey, Ursula Fritz, Inge-

borg Frommer, Reiner Frommer, 

Claus-Günther Fuchs, Ulrich Gai-

ser, Ursula Gauder-Bonnet, Jutta 

Geiger, Kai Thomas Geiger, Ulrich 

+ Susanne Geißel, Werner Gellert, 

Jürgen Gesell, Frank Gilke, H. Nie. 

Girke, Michael + Petra Gohl, Chris-

tine Gohl, Christine Gohlke, Frauke 

Goldbach, Peri-Alexander Goldberg, 

Josef + Brita Gorgels, Paola Griffin, 

Margit Gröbe, Jutta Gross-Schroll, 

Elfriede Grunow-Osswald, Halil 

Güngör, Anne Günster, Michael 

Gutbier, Michael + Gabriele Gutjahr, 

Friedrich Haag, Peter Haag, Sabine 

Haag-Walz, Roswitha Haagen, Ma-

ria Hackl, Michael Hald, Karin Haller, 

Jonas Hanisch, Helga Harak, Thomas 

Harr, Dr. Wolfgang Härter, Florian + 

Sabine Hartmann, Dr. Hartmann + 

Kienzler, Heidemarie Haug-Heger, 

Liesel Heeb, Rainer Heess, Bernhard 

Heeß, Prof. Dr. Ulrich Heid, Klaus-

Dieter Heidemeier, Karl-Heinz + 

Marianne Heiland, Detlev Heinze, 

Dr. Elke Helftenbein, Karl Hellstern, 

Brun-Hagen Hennerkes, Rudolf Hen-

ning, Dorothee Hermann-Gerlach, 

Wolfgang Herrmann, Martina Hie-

ber-Käser, Erich Hiller, Hans-Jürgen 

Hiller, Anna Else Hinderer, Josef Hin-

derhofer, Renate Hofmann, Andrea 

Hoffmann-Rademacher, Jürgen Ho-

molka, Anita Huf, Wolfgang Hugo, 

Barbara Hülzer-Carstens, Lieselotte 

Huppertz-Müller, Fritz + Doris Jabel-

mann, Ivan Jakopan, Manfred Janle, 

Dr. Anna Elisabeth Jansen, Hildegart 

Janzen, Sabine Jürgens, Fikri und 

Christa Kablaoui, Ingrid + Klaus-

Dieter Kadner, Gerhard Kalkau, Dr. 

Klaus + Lisa Käppler, Bärbel Kast-

ner, Ulli + Maria Katzmaier, Hans 

Kehl, Helga Kienzler, Günther + Ilse 

Kirschner, Elfriede Klee, Friedrich 

Klett, Ulrich Klink, Uta + Eberhard 

Klink, Gerda Knierim-Lutz, Helga 

Knoblich, Martha Knobloch, Dr. 

Wolfgang Knodel, Victoria Koch, 

Helga Kopetzki, Günther + Edith 

Köpfle, Asir Kopic, Paul Ulrich Kraft, 

Dr. Martin Kraiß, Sigrid Kraus, Re-

gina Krauss, Erwin Krauss, Sandra 

Krauter, Martin Kringler, Brigitte + 

Peter Krümmel, Karin Kruse, Anne-

marie Kulbe, Margit Kurz, Dr. Gün-

ther Kurz, Simon Lackner, Dr. Flori-

an Lang, Gerhard + Brigitte Lang, 

Wilhelm + Brigitte Langer, Peter 

Lanzinner, Eberhard + Irene Laur, 

Gudrun Layer, Ingrid Lehmann, 

Jürgen Lehrle, Markus Leosson, 

Ingeborg Lichtner, Sieglinde Lieb, 

Inge Lieber, Dr. Rainer Liehr, Die-

ter Lippold, Manfred Lott, Heidrun 

Lung, Elisabeth Lutscher, Hans-

Dieter Lutz, Brigitte + Friedemann 

Luz, Peter Mader, Karin Mädler, 

Neza Maier, Gunnel Maier, Gerda 

Maier, Klaus Albert Maier, Pet-

ra Mair-Anselm, Marissa Maisch, 

Petra Manthey, Horst Martel, Karl 

Mauch, Nils Mayer, Gerhard Mayer, 

Heike Mayer, Dieter Metzger, Klara 

Möckel, Christine Mögelin, Claudia 

Mollenkopf, Carla + Christian Mol-

sen, Barbara Moosmayer, Rainer 

Moroff, Walter Moroff, Ralf Mose-

bach, Herta Mühlschlegel, Susanne 

Müller, Christa Müller, Hans-Jürgen 

Müller, Wolfgang Günther Müller, 

Monika Murphy, Petra Necker, Dr. 

Peter + Marieluise Necker, Jürgen 

+ Elisabeth Neef, Inge Neumann, 

Christian Rainer Nickl, Angela Nob-

lé, Hermann Nolde, Waltraut Nolde, 

Ingrid Noller, Theresia Nowak, Ulri-

ke Oppenländer, Ursula Ott, Bärbel 

Otto, Jürgen + Isot Otto, Gisela + 

Karl-Heinz Penkwitt, Uwe Persinger, 

Peter Pfeifle, Wilfried Pfitzenmai-

er, Dr. Reinhard Raab, Albert Raff, 

Wilfried + Margret Raff, Frank-Bo-

do Rapp, Susanne Rath, Elisabeth 

Rauchenecker, Ralf Regnitter, Karl 

Reichenecker, Dorothea Reinalter, 

Lore Reinhard, Dieter Reinhardt, 

Ingeborg Renner, Ulrich Renz, Wal-

traut Repenning, Hildegard Riehle-

Nagel, Renate Rist, Stefan + Birgit 

Rockenstein, Roland + Karin Röhrl, 

Bettina + Jürgen Rössler, Helga Rös-

tel, Christine Rüdel, Frank Rudolf, 

Hermann + Margit Ruff, Joachim 

Ruisinger, Felix Rustige, Martin 

Rustige, Stefan Sauer, Beate Schie-

ner, Joachim + Petra Schild, Claus-

Günther Schlegel, Gisela Schlegel, 

Stefanie Schlotz, Dieter O. Schmid, 

Dr. Jürgen Schmidt, Christel Schmie-

mann, Bernhard Schneider, Susanne 

Schnepf, Renate Schreiner, Dr. Ul-

rich + Helma Schülke, Dr. Dietrich 

Schulz, Dr. Erich Schumacher, Doris 

Schumacher, Renate Schumann, Ma-

nuel Schupp, Jörg Schuster, Helmut 

Schwab, Ursula Schweyher, Dagmar 

Seiler, Eberhard Seipold, Tobias und 

Christine Seling, Ursula Sellwig, Wil-

fried + Andrea Seuberth, Gerhard 

Sonntag, Manfred Staab, Hannelitta 

Stapel, Udo Stauss, Roland + Franzis-

ka Stefani, Anne-Margret Steimle, 

Dr. Winfried Stein, Gretel Stierle, 

Hans-Peter Stihler, Jörg Straif, Maria 

Streib, Hans-Joachim Strüder, Sara 

Thofern, Hella Thomas, Heike Tho-

mas, Ingrid Thurner, Attila + Katha-

rina Török, Kurt + Ruth Trichtinger, 

Dr. Helga Vera Trost, Rainer Uetz, 

Dr. Volker Uhlich, Peter + Inge Voigt, 

Monika von Born-Fallois, Dr. Ursula 

von Rolbeck, Markus Wagner, Rolf 

Walz, Erich Weber, Liliane Weber, 

Gerhard Weinmar, Horst + Renate 

Weippert, Ilse + Herbert Weiß, Erika 

Werner, Dr. Walter + Helga Wet-

zel, Silvia + Michael Wider, Jürgen 

+ Maria Widmann, Dorothea Wies-

mann, Natascha Wiesner-Rummel, 

Waltraud Wimmer, Alfred Joachim 

Winkler, Ingrid Winkler, Hannelore 

Wolf, Thomas + Barbara Wolfrum, 

Adelheid Wollmann, Ursula Maria 

Wünschmann, Petra Würth, Sabi-

ne Zander, Rudolf + Resi Ziegel-

schmied, Gabriele Ziemendorff, Rolf 

Zimmermann. Ingo Kluge

61.270 Euro: Spenderliste „Degerlocher Weihnachtshilfe 2020“

Vorstandsmitglied Victor Felber mit dem Spendenscheck. Foto: ik
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Nussbaum Medien: Mein Herz lacht Beitrag

Warum Selbstfürsorge in Krisenzeiten so wichtig ist

Homeschooling, Homeoffice und dann noch der Haushalt. Corona bringt viele Eltern an ihre Grenzen. Es ist nicht leicht, auf vielen
verschiedenen Baustellen gleichzeitig zu tanzen. Umso wichtiger ist es aber gerade in solch schwierigen Zeiten, nach sich selbst
zu schauen. Klingt das nicht egoistisch? Und wie soll das bei all dem Stress gehen? Antworten gibt Heidi Boner-Schilling von der
Coachingmeisterei in Böblingen im Podcast des Selbsthilfevereins„Mein Herz lacht e.V.“. DieTherapeutin, Seelsorgerin und systemische
Beraterin weiß, was Eltern im Alltag tun können, um ihre Akkus wieder aufzutanken.

Vier kleine Erbsen in der Tasche

Eine französische Psychoanalytikerin sagte einst: „Man braucht
vier kleine Freuden am Tag, um gesund zu bleiben.“ Und sei es
nur ein duftender Kaffee, das nette Lächeln der Nachbarin oder
die kleinen Kinderarme, die uns zärtlich umarmen. Oftmals
gehen diese Freuden im Alltag einfach unter. In Krisenzeiten ist
es umso wichtiger, sich die positiven Momente bewusst zu
machen. Dabei können vier kleine Erbsen helfen. Für jeden po-
sitiven Moment, wandert eine von der linken in die rechte
Tasche und erinnert am Abend an die schönen Dinge im Leben.

Mütter gehören in die Geschäftsführung

Doch was tun, wenn das Chaos den Familienalltag regiert?
„Ohne klare Führung versinken Familien genauso im Chaos wie
Unternehmen“, sagt Heidi Boner-Schilling. Vor allem Müttern
rät sie, zuhause die Geschäftsführung zu übernehmen – auch
wenn das zu Konflikten führt. Aber was, wenn der eigene Akku
einfach leer ist? Auch dafür hat Heidi-Boner Schilling einen Tipp
parat: „Manchmal können Sie 150 Stunden über ein Thema
reden, ohne etwas zu verändern. Aber Sie glauben gar nicht,

wie viel Körperarbeit dann bewirken kann.“Wie das funktioniert
und welche Notfall-Tipps sie noch in ihrem Werkzeugkoffer pa-
rat hat, erfahren Eltern im Podcast des Selbsthilfevereins. Auch
wenn sich der Podcast an Familien mit besonderen Kindern
richtet, können alle Eltern von den Tipps profitieren. Denn in
Krisenzeiten ist Selbstfürsorge der wichtigste Kraftanker, den
wir haben.

Podcast-Folge 5:„Wie Eltern behinderter Kinder im Alltag
wieder auftanken“
(https://www.meinherzlacht.de/angebot/podcast.html).

Über Mein Herz lacht e.V.
Mein Herz lacht ist eine Selbsthilfe-Community für Eltern von
Kindern mit körperlichen, geistigen oder seelischen Beeinträch-
tigungen. DerVerein stärkt die Resilienz von Eltern und vernetzt
betroffene Familien krankheitsübergreifend vor Ort und digital.
Damit möchte Mein Herz lacht die Selbsthilfe fit für den digi-
talen Wandel machen und einen Beitrag zu einer inklusiveren
Gesellschaft leisten.

Mehr Infos unter: www.meinherzlacht.de

Warum Selbstfürsorge in Krisenzeiten so wichtig ist

Restaurant Hirsch-Weinstuben • Maierstraße 3
70567 Stuttgart-Möhringen

Bild: Lukas Gojda/Adobe Stock

Unsere Speisekarte finden Sie online unter:

www.hirsch-weinstuben.de

Liefergebiete:
Möhringen, Vaihingen, Degerloch, Hoffeld, Rohr,

Sonnenberg, Fasanenhof, Dürrlewang, Oberaichen,
Unteraichen, Asemwald, Büsnau, Plieningen, Hohenheim

Mindestbestellwert: 25.– ¤
Lieferung in weitere Gebiete auf Anfrage abhängig von der Größe der Bestellung.

Unsere Lieferzeiten:
Dienstag – Sonntag

11.30 – 14.30 Uhr und 17.00 – 21.30 Uhr

f 0711-711375
Bestellungen werden nur telefonisch entgegengenommen.

Wir liefern!

Liebe Gäste,
auch in schwierigen Zeiten sind wir für Sie da!

Um Ihnen weiterhin den Genuss unserer Speisen sowie Weine
und Olivenöl zu ermöglichen, bieten wir nach wie vor unseren

Abhol- und Lieferservice und das Catering an.

ANZEIGE

Wohnungsleerstand vs.Wohnungs-
not – die Caritas versucht zu helfen!

E-Mail: tueroeffner@caritas-
stuttgart.de
Telefon: 0711 213 216 78

Wohnraum in Stuttgart ist
knapp und wird immer teurer.
So wirdWohnen immermehr zu
einer sozialen Frage: Wer kann
sich ein Leben in Stuttgart noch
leisten?

Mit der Wohnraumoffensi-
ve TürÖffner will die Caritas
für benachteiligte Menschen
ein Zuhause finden. Sie hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
leerstehenden Wohnraum zu
finden und diesen an den/die
richtige Mieter*in zu bringen.
Dabei ist eine enge Kooperati-
on und Abstimmung mit der/
dem Eigentümer*in selbst-
verständlich. Sowohl bei ei-
ner eventuellen Renovierung
als auch bei der Mieter*
innen-Auswahl werden die

Immobilieneigentümer*innen
unterstützt und tun gleichzeitig
Gutes, indem sie ihren Wohn-
raum zur Vermietung frei geben.

Sprechen Sie uns gerne unver-
bindlich an - vielleicht können
auch Sie ein*e TürÖffner*in sein?



16

Kirche mit offenen Türen für Jung und Alt

» Versöhnungskirche. Am 1. 
Advent 1960 wird die Kirche am 
östlichen Waldrand von Deger-
loch, in der „Villa“, eingeweiht. 
Damit beginnt die Geschichte 
einer Gemeinde, die in beson-
derer Weise eine besondere 
Gemeinschaft ist. Margrit Tim-
me, langjährige Kirchengemein-
derätin, gehört seit mehr als 50 
Jahren dazu, und was sie aus 
ihren Erinnerungen erzählt, 
klingt wie eine Liebeserklärung. 
Wer an der Versöhnungskirche 
vorbeigeht, findet im Sommer 
wie im Winter von morgens bis 
abends geöffnete Turen.
Interessierte und Ruhesuchen-
de können eintreten, sich an der 

Architektur erfreuen, beten oder 
ihre Gedanken in ein ausgelegtes 
Buch schreiben. Auch neugieri-
ge Kinder dürfen hereinkom-
men, sich umschauen und Fra-
gen stellen. Die Versöhnungs-
kirche ist Andachtskirche für 
Vorübergehende und Gemein-
dekirche. Innovative Pfarrerin-
nen und Pfarrer, alle mit ihren 
ganz persönlichen Gaben, brin-
gen ihre Ideen in die Gemein-
de ein und setzen sie, zusam-
men mit engagierten, aktiven 
Gemeindegliedern um.

So gründeten evangelisch-
katholische Ehepaare, wie 
Annemarie und Hermann 
Jehn sowie Colette und Peter 
Hönig, den bis heute beste-
henden Ökumenekreis. Jun-
ge Mutter unter Leitung von 
Angelika Rosenkranz, später 
mit Rothraut Mohr, gründe-
ten einen Frauenkreis und jun-
ge Frauen einen Treffpunkt. Für 
Ältere gibt es den Altenclub, 
engagiert geführt von Hilde 
Albrecht bis zu ihrem Lebens-
ende. Felix ReiserBuntes Ambiente. Foto: ik

Die Versöhnungskirche in der Degerlocher Löwenstraße. Foto: fr

Fit mit 102 Jahren

» VdK Degerloch. Mit einem 
zugestellten Geburtstagsstrauß  
und einer Karte von Frauen-
vertreterin Yvonne Weichbrodt 
hat der Sozialverband VdK-
Degerloch Else Köllner über-
rascht, die am 21. Januar ihren 
102. Geburtstag feierte. „Unse-
re junggebliebene Degerloche-
rin ist unser ältestes Mitglied“, 
betont Ortsverbandsvorsitzen-
der Peter Weichbrodt und fügt 
hinzu: „Sie ist so positiv und 
fit, leider durften wir sie nicht 
besuchen.“

VdKlerin Else Köllner. Foto: cf

Bürgerhaushalt: Bewertungsphase endet

» Stuttgart. Der sechste Stutt-
garter Bürgerhaushalt mit Blick 
auf den Doppelhaushalt der 
Stadt für die Jahre 2022/2023 
befindet sich auf der Ziellinie 
der Vorschlagsphase, die am 
Sonntag, 21. Februar, endet. 
Und auch Degerlocher Bürger 
haben Vorschläge eingebracht.
Degerlocher Bürger haben 
zum Beispiel Radwege vorge-
schlagen, neue Beleuchtung am 
Marktplatz, einen Citybus für 
nicht vom ÖPNV erschlossene 
Gebiete, Modernisierung des 
Haigst-Spielplatzes, die Umge-
staltung der Epple-, Gomarin-
ger und Leinfeldener Straße 
oder eine verkehrsberuhigte 
Epplestraße.
Damit alle diesmal aus der gan-
zen Stadt eingegangenen Vor-
schläge die gleichen Chan-
cen haben, können Bewertun-
gen dazu vom 4. bis 24. März 
abgegeben werden. Nach dem 
Ende dieser Phase werden 
jene 100 Vorschläge ermit-

telt, die durch die Teilneh-
mer am besten bewertet wur-
den. Darunter sind in jedem 
Fall auch die beliebtesten zwei 
Vorschläge jedes Stadtbezir-
kes. Die Verwaltung prüft die-
se „TOP-100-Liste“. Stellung-
nahmen können dabei auch 
die Bezirksbeiräte zu sämtli-
chen Ideen abgeben, die ihren 
Bezirk betreffen. Im Sommer 
legt die Stadt dem Gemeinde-
rat die Ergebnisse der fachli-
chen Prüfung sowie die Stel-
lungnahmen der Bezirksbeiräte 
vor. Und im Herbst entscheidet 
der Gemeinderat dann, welche 
Maßnahmen tatsächlich umge-
setzt werden.
Die eingetragenen Vorschläge 
für den Stadtbezirk Degerloch 
können interessierte Bürger 
im Internet auf www.buerger-
haushalt-stuttgart.de nachle-
sen. Die Einsender der Vor-
schläge rufen alle Bürger dazu 
auf, ab dem 4. März für ihre 
Idee zu stimmen.

Der ehemalige Kickers-Profi Ale-

xander Malchow bietet für Mäd-

chen und Jungs zwei mehrtägige 

Sommer-Fußball-Events auf dem 

Gelände von Germania Deger-

loch an. Von Montag, 9., bis Frei-

tag, 13. August, und von Montag, 

6., bis Donnerstag, 9. September, 

lautet das Motto während der 

Übungstage wieder „Trainieren 

wie die Weltmeister“. „Auch 

Schweinsteiger, Müller, Götze 

und Co. haben mal klein angefan-

gen“, sagt Alexander Malchow. 

Bei professionellem Stationstrai-

ning, Technik- und Taktiktrai-

ning, vielen Spielformen und 

spannenden Wettbewerben kön-

nen die Teilnehmer ihrem Traum 

ein Stück näherkommen. Der ers-

te Ferienkurs kostet 109 Euro, der 

zweite 89 Euro, jeweils inklusive 

Snacks und Getränke.

Zeitlicher Ablauf:

8 bis 8.45 Uhr: Eintreffen der Kinder

8.45 bis 10.15 Uhr: 1. Trainings-

einheit

10.15 bis 11 Uhr: Snackpause

11 bis 12.30 Uhr: 2. Trainingsein-

heit

12.30 bis 13.00 Uhr: Abholzeit

Angebot der Fußball-Ferienbe-

treuung:

•  Camp-Leitung und Durchfüh-

rung durch Dirk Wüllbier und 

Alexander Malchow

•  Professionelles, altersgerechtes 

Training mit viel Spaß

•  Zwei Trainingseinheiten pro 

Tag auf Rasen oder Kunstrasen

Anmeldungen: www.alexander-

malchow-training.de

Fußball-Ferienbetreuung

Alexander Malchow Foto: fr

DJ  DEGERLOCH INTERN



Millionen Deutsche haben in der Corona-Pandemie ihr Einkaufs-
verhalten verändert. Das ergab eine repräsentative YouGov-Um-
frage im Auftrag eines Vergleichsportals. Fahrradteile und Fit-
nessgeräte sind demnach besonders beliebt.

„Die Corona-Pandemie hat 
den Trend weg vom stationären 
Handel hin zum Onlineshop-
ping weiter beschleunigt“, sagt 
der Geschäftsführer des Portals, 
Tobias Tammen. „Zu Beginn 
der Corona-Krise haben sich 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher für Freizeitaktivitäten 
zu Hause und fürs Homeoffice 
eingedeckt“, sagt Tobias Tam-
men. „Danach bereiteten sich 
die Menschen darauf vor, in den 
Sommermonaten viel Zeit drau-
ßen zu verbringen und shoppten 
darum bevorzugt Outdoor-Pro-
dukte.“ Bei den beliebtesten Pro-
dukten des vergangenen Jahres 
hat sich die Corona-Pandemie 
bemerkbar gemacht. So stan-
den besonders Fahrradteile und 
-zubehör wie Reifen oder Sattel 
hoch im Kurs: Zum Vergleichs-
zeitraum 2019 vervierfachte 
sich die Nachfrage. Auch die 
Nachfrage nach Fitness- und 
Trainingsgeräten (+322 %) und 
Monitoren fürs Homeoffice 
(+156 %) stieg deutlich an. Ge-
gen die Reisebeschränkungen 
statteten sich die Menschen mit 
Pools und Planschbecken. Denn 
eines war 2020 sicher nicht: das 
Jahr des Reisens. Entsprechend 
war der Nachfragerückgang bei 

Reisegepäck auch am stärksten 
(-74 %). Kunden waren augen-
scheinlich weniger mit ihren 
Kindern im Auto unterwegs. 
Autokindersitze (-71 %) und 
Kinderwagen (-70 %) wurden 
im Corona-Jahr 2020 deutlich 
weniger verkauft als noch 2019.

Fazit: Lieber lokal bestellen

Bei den oben genannten Zah-
len handelt es sich um Bestel-
lungen übers Internet. Auch 
der Marktplatz kaufinBW von 
Nussbaum Medien wächst stetig 
und bietet immer mehr Angebo-
te aus den unterschiedlichsten 
Sparten – auch den in der Um-
frage genannten. Es lohnt sich, 
dort einmal vorbeizuschauen 
und die Angebote der Händler 
aus Baden-Württemberg jenen 
großer, anonymer Konzerne 
vorzuziehen. Auch Restaurants 
sind vertreten und wer nun mal 
leidenschaftlich gerne online 
bestellt, kann jetzt sogar Essen 
über kaufinBW ordern. Aber 
natürlich kann man sich auch 
einfach telefonisch beim Lieb-
lingsgeschäft oder Restaurant 
um die Ecke melden und ganz 
klassisch am Telefon bestellen.
(ots/CHECK24/red)

Jetzt Angebote lokaler Anbieter entdecken auf  
www.kaufinbw.de 

Was die Deutschen bestellen

Foto: Juanmonino/E+/Getty Images

WIR SIND
WEITER FÜR SIE DA
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Wir übernehmen alle
Reinigungsarbeiten,
Gartenarbeiten,
handwerkliche Tätigkeiten
in und um das Haus.

Dienstleistungen für Haus,
Garten und gewerbliche
Einrichtungen!!!

Mobil 0172 - 8694108, hacer.scholtz@web.de
Nielsenstraße 24, 73760 Ostfildern-Parksiedlung

Bei manchen Restaurants gibt es nicht nur fertige Gerichte zu be-
stellen, sondern auch vorbereitete Leckereien, die man dann zu 
Hause selbst fertig kocht. Das Zauberwort heißt „Sous Vide“. Das 
kommt aus dem Französischen und heißt „unter Vakuum“: Die 
Speisen werden in einem Beutel vakuumiert verpackt. Zu Hau-
se kann man sie dann im Wasserbad bei einer relativ niedrigen 
Temperatur selbst fertig garen. Eine Anleitung liegt bei. Bei die-
ser schonenden Zubereitungsmethode bleibt alles schön saftig 
und zart. Auf diese Weise muss man das bestellte Essen nicht 
sofort verspeisen, sondern kann es vorher schon abholen und 
zum gewünschten Zeitpunkt auftischen – eine tolle Idee. (ao)

Leckeres aus dem Vakuum

Foto: Tyler Olson/Hemera/Thinkstock
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Brüderlich im Rathaus
Stuttgarts Geschichte ist reich 
an gesellschaftlichem Wirken 
einheimischer Familien. Neuer-
dings greift eine wohlbekannte 
Familie sogar von Amts wegen 
in das städtische Geschehen ein. 
Familienname: Nopper.

Die Noppers haben Kommunal-
politik sozusagen in den Genen. 
Damals noch FDP-Stadtrat, kan-
didierte Vater Manfred Nopper 
1966 gegen OB Arnulf Klett. Aber 
gegen den Mann mit der Flie-
ge hatte er keine Chance. Man-
fred Nopper trat später zur CDU 
über. Das hatte offenkundig Ein-
fluss auf die Familie in Sonnen-
berg. Zumindest auf Frank und 
Klaus. Beide sind heute Amts-
träger für die Christdemokraten. 
Der 1961 geborene Frank zuletzt 
18 Jahre lang als OB in Backnang, 
bevor er die Neuwahl für das Amt 
des Nachfolgers von Fritz Kuhn 
gewann. Sein sechs Jahre jünge-
rer Bruder Klaus gehört seit 2014 
dem Stuttgarter Gemeinderat an.
Der neue OB der Landeshaupt-
stadt hat am Wilhelms-Gym-
nasium in Degerloch sein Abi 
gemacht, danach eine Bank-
lehre absolviert, in Tübingen 
Jura studiert und dort mit einer 
Arbeit zum Finanzverfassungs-
recht promoviert. Ähnlich Bru-
der Klaus: Abitur am WG, Jura-
studium in Tübingen, Promotion 
zum Abschluss. Klaus Nopper 
arbeitet heute als Partner in einer 
Stuttgarter Anwaltskanzlei. Auch 
in der Kommunalpolitik weisen 

die Gebrüder Nopper Ähnlich-
keiten auf. Beide gehörten dem 
Bezirksbeirat Degerloch an, ehe 
sie mehr ins Rampenlicht traten. 
Klaus Nopper ist heute in der 
CDU-Fraktion Betreuungsstadt-
rat für Stuttgart-Nord, Deger-
loch, Stuttgart-Süd, Möhringen 
und Sillenbuch.

Bruder Klaus hat dem OB brü-
derlich Respekt gezollt, dabei aber 
sorgsam auf eine gewisse Dis-
tanz geachtet. Zum Beispiel hatte 
Frank Nopper am Wahlabend im 
Dezember ausgesagt: „Ich möch-
te ein Oberbürgermeister für alle 
Stuttgarterinnen und Stuttgar-
ter sein. Ich möchte verbinden, 
versöhnen und Brücken bauen.“ 
Dazu die Einschätzung von Klaus 
in einem Interview von „Stug-
gi TV“: „Der Frank geht gern 
auf Menschen zu. Er ist ein offe-
ner, weltoffener Mensch. Er kann 
mit jedem reden. Er kommt auch 

mit jedem zurecht. Er kann auch 
auf jeden eingehen und ich den-
ke, das ist auch genau das, was 
eine Großstadt braucht, dass wir 
einen kontaktfreudigen Bürger-
meister haben.“ Schmankerl dazu 
am Rande: „Dass er bei der Podi-
umsdiskussion gesagt hat, er wür-
de gerne das Volksfest eröffnen, 
das passt genau zu ihm.“
Kleiner Seitenhieb: „Ja, er war 
ein fleißiger und guter Schüler, 
auch wenn ich sagen muss, lie-
ber Frank, dass ich beim Abitur 
ein Zehntel besser war. Aber ja – 
er war fleißig.“ Man hört Klaus 
Nopper leise lachen. Und wie-
der ganz ernst: „Wenn mir etwas 
nicht passt, sag ich ihm das schon. 
Ich werde weiterhin die in Jahr-
zehnten geübte Offenheit an den 
Tag legen.“ Dass er sehr gut auf 
Menschen zugehen kann, das ist 
das eine. Aber das allein reicht 
nicht aus, sondern das andere, 
dass auch eine Substanz da ist, 
sei wichtig. Und abschließend: 
„Dass er es kann, hat er gezeigt. 
Er hat die Stadt Backnang voran-
gebracht.“ Klaus Grundgeiger

Klaus Nopper. Fotos: cfFrank Nopper.

Gymnasiale Oberstufe

» Stuttgart-Süd. Das Kultus-
ministerium hat den Antrag auf 
Einrichtung einer gymnasialen 
Oberstufe an der Schickhardt-
Gemeinschaftsschule in Stutt-
gart-Süd genehmigt. Ab dem 
Schuljahr 2021/22 kann das 
neue Bildungsangebot einge-
richtet werden. „Ich freue mich 
sehr, dass wir nun zum nächs-
ten Schuljahr 2021/22 mit der 
gymnasialen Oberstufe an der 
Schickhardt-Gemeinschafts-
schule starten können. Damit 
ist neben den allgemeinbilden-
den und beruflichen Gymnasi-
en künftig auch an den Gemein-
schaftsschulen der Weg zur allge-
meinen Hochschulreife möglich. 
Dies bereichert unsere Stuttgar-
ter Bildungslandschaft“, betont 
Isabel Fezer, Bürgermeisterin für 
Jugend und Bildung. Damit ist 
die Schickhardt-Gemeinschafts-
schule die erste Gemeinschafts-
schule mit Oberstufe in Stutt-
gart und eine von nunmehr acht 
Gemeinschaftsschulen in Baden-
Württemberg, die den Schülerin-
nen und Schülern diese Möglich-
keit anbieten können.

Halbseitige Sperrung

» Möhringen. Die Plieninger 
Straße wird voraussichtlich bis 
12. März zwischen der Brücke 
über die B 27 und der Einfahrt 
SI-Zentrum halbseitig gesperrt. 
Das Tiefbauamt nutzt das der-
zeit geringere Verkehrsaufkom-
men, um diesen Straßenab-
schnitt instand zu setzen. Der 
Verkehr wird durch eine tem-
poräre Signalanlage geregelt. 
Die Zufahrt zum SI-Zentrum 
wird gewährleistet.
Für Beeinträchtigungen wäh-
rend der Bauzeit bittet das Tief-
bauamt Betroffene um Verständ-
nis. Die Arbeiten sind abhängig 
von der Witterung und den an 
den Ausführungstagen zur Ver-
fügung stehenden Personalka-
pazitäten im Rahmen der aktu-
ellen Pandemiesituation. Kurz-
fristige Änderungen der Aus-
führungstermine sind daher 
noch möglich.

Das Regierungspräsidium Stutt-

gart hat den Planfeststellungsbe-

schluss für den Bau der Übereck-

verbindung Pflugmühle (zwischen 

den Haltestellen Rohrer Weg 

– SSB-Zentrum Möhringen) erlas-

sen. „Mit dem Bau der Übereck-

verbindung wird eine Verbesse-

rung der Leistungsfähigkeit und 

Zuverlässigkeit des Stadtbahn-

betriebs, insbesondere durch die 

verbesserte Anbindung des Stadt-

bahnbetriebshofes Möhringen 

erzielt“, so Regierungspräsident 

Wolfgang Reimer. „Darüber hin-

aus schafft das Vorhaben die er-

forderliche Infrastruktur, um die 

Erreichbarkeit des Gewerbege-

biets ‚Synergiepark Stuttgart‘ aus 

dem Raum südlich von Stuttgart 

zu verbessern und dieses künftig 

mit dem Flughafen und der Messe 

umsteigefrei zu verbinden“, er-

gänzt Reimer.

Der Planfeststellungsbeschluss 

und die planfestgestellten Un-

terlagen werden von Montag,  

22. Februar, bis einschließlich 

Sonntag, 8. März 2021, auf der 

Internetseite des Regierungs-

präsidiums Stuttgart (www.

rp-stuttgart.de) unter „Über 

uns > Abteilung 2 > Referat 24 

> Planfeststellungen > Aktuelle 

Planfeststellungsbeschlüsse“ ver-

öffentlicht. red

Möhringen: Stadtbahn-Übereckverbindung Pflugmühle

| Klaus Nopper:  
„Frank ist ein offener,  
weltoffener Mensch“



LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren

Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.
Wir vermitteln ausgebildetes und
deutschsprachiges Pflegepersonal
aus EU-Ländern für die Betreuung
& Pflege bei Ihnen Zuhause.

· Häusliche 24-Stunden-Pflege
· Qualifiziertes Pflegepersonal
· Deutsche Rechtssicherheit
· Vertrauensvoll & zuverlässig

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgart

Jetzt auch i
n Stuttgart!

0711-715 30
282

www.pfleg
epiloten.de

Tiefe Traurigkeit, kein 
 Antrieb, keine Energie: Auch 
ältere Menschen leiden unter 
Depressionen – und es  werden 
immer mehr. Das zeigt eine 
Datenanalyse der KKH. Dem-
nach ist in der Generation 60 
plus die Zahl der Versicherten 
mit ärztlich diagnostizierten 
Depressionen von 2008 auf 
2018 um fast 35 % gestiegen. 

Alarmierend außerdem: Der 
Anteil in dieser Altersgruppe 
ist mit 18,4 % am höchsten. 
Zuletzt waren knapp 100.000 
Versicherte ab 60 Jahre an 
einer Depression erkrankt, 
hochgerechnet auf ganz 
Deutschland sind das rund 3,3 
Millionen Betroffene. 

Corona kann zu erneutem 
Anstieg führen
Aufgrund der Corona- Krise 
rechnet man mit einem 
 weiteren Anstieg an Diagno-
sen – besonders bei Senioren: 
Da diese aufgrund ihres Alters 
und damit einhergehender 
möglicher Vorerkrankungen 
zur Corona-Risikogruppe 
gehören, haben sie nicht nur 
besonders stark mit Ängsten 
zu kämpfen, sondern müssen 
noch mehr als andere auf per-
sönliche Kontakte verzichten, 
um sich nicht anzustecken.

Aber die Gründe für die stei-
gende Zahl an Betroffenen 
mit Altersdepressionen sind 

vielfältig. Sie reichen von 
traumatischen Erlebnissen 
in früherer Zeit über gegen-
wärtige Krisen etwa durch 
den Tod des Partners bis hin 
zu nachlassender Fitness und 
mangelnder Akzeptanz in der 
Gesellschaft. Zudem stecken 
häufig andere Erkrankungen 
oder psychische Störungen 
hinter depressiven Leiden bei 
Senioren – etwa eine Angst-
störung oder Demenz. 

Ähnlich wie eine beginnen-
de Demenz können sich 
auch Altersdepressionen in 
 Konzentrations-, Sprech- und 
Gedächtnisstörungen äußern.

Bei Verdacht, zunächst zum 
Hausarzt
Bei einem Verdacht auf eine 
Depression führt der erste 
Weg zum Hausarzt. In der 
Regel werden zunächst mit 
Hilfe einer Blutabnahme etwa 
Schilddrüsenerkrankungen 
und ein Vitamin-B-Mangel 
ausgeschlossen, denn diese 
haben häufig auch Antriebs-
losigkeit und depressive Ver-
stimmungen zur Folge. 

Häufen sich aber die  Hinweise 
auf eine Depression, überweist 
der Hausarzt in der Regel an 
einen Psychiater oder einen 
Psychotherapeuten. (KKH 
Kaufmännische Kranken-
kasse/Michael Rohr Presse-
stelle/red)

Wenn Oma immerzu traurig ist

Foto: shapecharge/E+/GettyImages

Mehr Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2887

Demenz ist ein Krankheitsbild, 
das immer mehr Menschen di-
rekt betrifft. Stand 2018 leben 
in Deutschland laut der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft 
(DAlzG) ca. 1,7 Millionen 
Menschen mit Demenz, pro 
Jahr kommen etwa 300.000 
Neuerkrankungen hinzu. 

Zwei Drittel davon werden zu 
Hause gepflegt, was für die An-
gehörigen zu einer deut lichen 
Belastung werden kann. Doch 
wie gehe ich als Angehöriger 
mit der Situation um, ohne 
selbst komplett auszubrennen?

Krankheit eingestehen
Sich die Demenzerkrankung 
eines geliebten Menschen ein-
zugestehen, fällt vielen nicht 
leicht. Symptome werden igno-
riert oder kleingeredet, die Bri-
sanz der Situation verdrängt. 
Doch: „Je früher man eine de-
mentielle Erkrankung erkennt, 
desto wirkungsvoller können 
weitere Schritte getroffen wer-
den“, so Sabrina Cali, Leiterin 
der Pflegeberatung beim Ver-
band  Pflegehilfe.

Ohnmachtsgefühle  
akzeptieren
Zu sehen, wie sich ein 
 vertrauter Mensch nach und 
nach zu einem „Fremden“ 
entwickelt, ist für nieman-

den leicht: Das Gedächtnis 
lässt nach, das Verhalten 
 ändert sich, teilweise werden 
 Erkrankte aggressiv und belei-
digend. 
Wenn man dann noch derjeni-
ge ist, der den Betroffenen 24/7 
pflegt und betreut, lassen die 
Ohnmachtsgefühle nicht lange 
auf sich warten. Unser Tipp: 
Akzeptieren Sie diese Gefühle. 
Vielen hilft es auch, den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten zu 
suchen und sich mit anderen 
Betroffenen auszutauschen.

Grenzen erkennen & setzen
Ein weiteres wichtiges Thema 
ist das Erkennen und Setzen 
von Grenzen. Versuchen Sie, 
sich in die Perspektive des 
Pflegebedürftigen hineinzu-
versetzen und so sein Verhal-
ten zu verstehen. So haben 
Sie die Möglichkeit, auf neue 
Verhaltensweisen angemes-
sen zu reagieren. Verlieren 
Sie  jedoch auch Ihre persön-
lichen  Grenzen nicht aus dem 
Blick: Demente, die sich Ihrer 
Situation bewusst sind, lassen 
Ihre Wut und Hilfslosigkeit oft 
an Ihrer Umwelt aus. In die-
sem Fall müssen Sie deutlich 
 machen: So nicht. (ots/VP Ver-
band Pflegehilfe GmbH/red)

Demenz: Wenn die eigene Familie zu  
Fremden wird

Mehr Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2886
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Überlebenshilfe für die Oase
Weniger Schlamm – mehr 
Sauerstoff. Der Angler Ver-
eins Möhringen hat mit zahl-
reichen Helfern den Riedsee 
abgepumpt und abgefischt – 
jetzt wird ausgebaggert. 

Der Schnee vollends getaut, 
dazu immer wieder Regen und 
die Nässe staut sich auf den Fel
dern: So richtig ideal für das 
ehrgeizige Vorhaben ist die 
Witterung auch an diesem letz
ten Januarwochenende nicht. 
„Über den Zufluss kommt fast 
mehr Wasser nach als die Feu
erwehr abpumpen kann“, sagt 
Franco Agostini, Erster Vorsit
zender des Anglervereins. 
Das bedeute höchste Anfor
derungen an Mensch und 
 Maschine. „Es gibt kein schlech
tes Wetter, nur schlechte Klei
dung“, schmunzelt Alexand
ar Ljubomirović, ein Mitglied 
der „KamikazeGruppe“. So 
bezeichnet Agostini respektvoll 
seine Jungs, die unter höchster 
Anstrengung und Konzentrati
on durch das größtenteils abge
pumpte schlammige Wasser 
waten und mit Keschern und 
Netzen die Fische einfangen – 
darunter neben etlichen klei
neren Weißfischen auch stattli
che Hechte, Karpfen und sogar 
eine leuchtend rote Karpfen
GoldfischKreuzung. Sie fin
den für die Dauer der Maßnah
me in umliegenden Gewässern 
wie dem Probstsee eine neue 

Heimat. „Die Prozedur ist für 
die Tiere sehr anstrengend, da 
sie derzeit in Winterruhe sind“, 
erklärt der Vereinsvorsitzende, 
der selbst auch im Wasser mit 
Hand anlegt und einen Neube
satz im Riedsee im Auge hat, 
unter anderem mit Zandern. 
Der ungewohnt niedrige 
 Wasserstand bringt allerlei kuri
osen Unrat zutage: „Die Helfer 
 sammeln nicht nur Unmen
gen an Flaschen ein, sondern 
sogar einen Presslufthammer, 
ERoller, Fahrräder, ein Garten
tor oder Schilder“, zählen Sabi
ne und Thomas Betz auf, die 
 gemeinsam mit ihrem zehn
jährigen Sohn Dominik und 
etlichen anderen emsig den 
Schlamm und das Ufer durch
forsten. „Das machen wir alle 

gern für diese kleine Oase“, 
so der UrMöhringer Thomas 
Betz, der sich noch gut an die 
letzte große Aktion dieser Art 
vor rund 35 Jahren erinnert, 
angesichts der Unmengen an 
Müll allerdings einen gewissen 
 Werteverfall bedauert.
Da ist die vielfache uneigennüt
zige Gemeinschaftsaktion ein 
erfreulicher Gegenpol: Zahlrei
che Firmen, Geschäfte und Ver
eine aus Möhringen und Umge
bung opfern ihr freies Wochen
ende, beteiligen sich, packen mit 
an, stellen Material bereit. Die 
Landfrauen Möhringen spendie
ren Kuchen, der Gasthof Ried
see zwei riesige Gulaschtöpfe für 
die gesamte Mannschaft. „Das ist 
eine super Kameradschaft. Genau 
so wünsche ich mir die Zusam

menarbeit“, ist Franco Agosti
ni begeistert. Auch bei den zahl
reichen interessierten Zaungäs
ten kommt die Aktion durchweg 
positiv an: „Besonders für Kinder 
ist das eine tolle Attraktion.“ 
Für das Unternehmen Wal
ter Schäfer Wege und Land
schaftsbau aus LeinfeldenEch
terdingen fängt die eigentliche 
Arbeit indes erst noch an: In 
den kommenden Tagen befrei
en die Mitarbeiter den Seegrund 
von einer gut 50 Zentimeter 
dicken Schlammschicht, die zur 
Trocknung auf den angrenzen
den städtischen Feldern gelagert 
wird. Dadurch erhält das Wasser 
mehr Volumen und somit mehr 
Sauerstoff – und das hat diese 
kleine Oase Möhringens mehr 
als nötig. Daniel Stoll

So ist das meist mit neuen Angebo-

ten: „Vielleicht lag es daran, dass 

es zum ersten Mal so angeboten 

wurde und man muss etwas Ge-

duld haben bei neu platzierten An-

geboten“, sagt Birgit Keyerleber 

über den neuen Gesprächskreis der 

Anfang Feburar per Zoom-Kon-

ferenz abgehalten werden sollte. 

Eingeladen dazu wird von der ev. 

Kirchengemeinde Möhringen und 

Fasanenhof in Kooperation mit der 

Diakoniestation. Worum soll es da-

bei gehen? „In diesem Gesprächs-

kreis können Sie über be lastende 

Dinge in Ihrem Pflege- und Betreu-

ungsalltag sprechen, lernen Men-

schen kennen, die ähnliche Erfah-

rungen und Probleme haben und 

können sich austauschen“, ver-

deutlicht die Diakonin. Wer keinen 

Zugang zum Internet hat, dem bie-

tet Keyerleber auch die Möglich-

keit einer telefonischen Beratung 

oder eines Gesprächsspaziergangs. 

Gesprochen wird über alles, was 

die Menschen derzeit bewegt: „Die 

Themen sind bunt gemischt: Natür-

lich beschäftigt auch pflegende 

Angehörige das Thema Corona.“ 

Sie fragen sich, wann und wie sie 

einen Impftermin bekommen. 

Ein großer Themenkomplex drehe 

sich auch um Pflege, Pflegedienste 

und um die Einsamkeit: „Es gibt 

keinerlei Angebote mehr – alles ist 

weggebrochen, zum Teil auch die 

Entlastungsangebote für die Pfle-

genden“, sagt die Diakonin und 

ergänzt: „Viele kommen an ihre 

Belastungsgrenze.“ Der Bedarf 

nach Beratungsgesprächen habe 

sich seit Beginn der Pandemie in-

des nicht erhöht: „Viele Menschen 

versuchen, sich zusammen zu rei-

ßen, durchzuhalten und denken: 

Hoffentlich ist es bald vorbei.“  

Anmeldung: Der nächste Termin 

findet am Dienstag, 2. März, 19 

Uhr, statt. Anmeldung per Mail an 

b.keyerleber@evkirche-mf.de oder 

unter Telefon 0711/45 74 51. cp

Möhringen: Online-Beratung für pflegende Angehörige

Der Angler Verein hat den Riedsee erfolgreich abgefischt – jetzt wird ausgebaggert. Foto: ds
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partner.kaufinbw.de/start

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg

Jetzt mit
Click & Collect
verkaufen

Öffnen Sie Ihr Geschäft mit
kaufinBW.
Stärken Sie Ihr Geschäft mit kaufinBW.
Verkaufen Sie Ihre Produkte online und
starten Sie in Kürze mit „Click & Collect“.
Die wichtigsten Informationen für Ihren
Start bei kaufinBW erfahren Sie von Felix
in einem kurzen Video.

Jetzt Infovideo anschauen:

Cashback Online-Marktplatz OnlineshopTerminbuchungstool Print- und Onlinewerbun

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

Heimische Produkte.
Made in Baden-Württemberg.

kaufinBW ist ein Produkt von Nussbaum Medien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/heimatliebe

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Day Fighter – UV-Sterilisierungsbox und 10 W
Fast Charge (kabelloses Laden)
Der Day Fighter ist nicht nur ein kabelloses Ladegerät für Mobiltelefone im
Fast Charge Mode, sondern auch eine Desinfektions-
box und eine Aromatherapie für kleine Gegenstände. 69,99 DEAL

59,99 €*
5 % Cashback

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Tea 2 Go, 480 ml
Gesundheit für den Arbeitsplatz - Die Schwarzwald-Lab Edition Teeflasche
überzeugt durch ein extrem edles und modernes Äußeres. Sie besteht
aus hochwertig verarbeiteten, doppelwandigem Glas und der Deckel aus
natürlichen Bambus. 100 % dicht und auslaufsicher.

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Greenomic
Gewürzmischung Bruschetta
Zubereitung: Mit etwas warmen Wasser übergießen, ziehen lassen und
mit Olivenöl verrühren. Zutaten: Tomate, Knoblauch, Oregano, Basilikum,
Zwiebel, Salz, Zucker, Chiliflocken Inhalt: 50 g

9,29 €*
3 % Cashback

von Lignarius Wood Art
73614 Schorndorf

Lignarius Wood Art
Servier- und Vesperbrett-Set, Echtholz, 5-teilig
Unser Servier- und Vesperbrett-Set aus wunderschöner Esche aus der
Region macht dein Vesper zu einer geselligen Runde. Handgefertigt.
Größe Servierbrett: 620 x 200 x 20 mm
Größe Vesperbrett: 280 x 16 x 20 mm

99,00 €*
1 % Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Glasflasche mit Bambusdeckel, 580 ml,
gepunktet *personalisiert*
Die Glasflasche mit Bambusdeckel kann ganz nach deinen Wünschen per-
sonalisiert werden. Nach deiner Bestellung wird dein Einzelstück in unserer
kleinen Werkstatt liebevoll per Hand bemalt.

24,99 €*
2 % Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Applaus Stuttgart Dry Gin
DRY GIN – 0,5l – 43 % Vol.
Manege frei! Im eleganten Look der 1920er Jahre kommt Stuttgarts
famoser Premium Gin daher. Der Gin besticht durch den typischen
Wacholdergeschmack, gepaart durch eine Vielfalt an Kräuter wie Ingwer,
Muskatnuss und Koriander.

36,90 €*
3 % Cashback

von MB-DESIGN Schmuckherstellung
71254 Ditzingen

MB-DESIGN Schmuckherstellung
Damen-Armband:
Silberblatt (Silber 925)
Ein bezauberndes Armband aus wunderbar zarten Mondsteinperlen - der
Mondstein ist ein Heilstein und ist besonders geeignet für Frauen.
Längen: 17-20 cm

von Confiserie Spieth
73207 Plochingen

Die Stuttgarter Pralinenspezialität
Stuagerder Roßbolla, 250 g
Pralinen mit Nugatfüllung, Vanille-Gebäck, Edelbitter- und Vollmilch-
Schokolade. Feinster Nussnugat mit dunkler Kuvertüre überzogen, wird
mit 3 Gebäckpunkten (halbe Wibele) belegt. Als krönender Abschluss dient
eine dünne Schicht Edelvollmilch-Kuvertüre.

18,90 €*
2 % Cashback

von Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Müslischale mit Lieblingsbuchstabe
Die Müslischale kann ganz nach deinen Wünschen mit deinem Lieblings-
buchstaben personalisiert werden. Nach deiner Bestellung wird dein
Einzelstück in unserer kleinen Werkstatt liebevoll per Hand bemalt. Die
Farbe wird anschließend im Ofen eingebrannt ...

ab 13,99 €*
2 % Cashback

von Kult AG
76571 Gaggenau

Kult AG
Pappuhr Mini-Classic Piz Palü
Top Design trifft Funktion, Präzisionsuhrwerk von Engstler Germany,
Handarbeit aus Deutschland, stabile Buchbinderpappe, bedruckt und
schutzlackiert, kinderleichter Aufbau. Maße: 16 cm (Breite) x 24 cm (Höhe)
x 5 cm (Tiefe), Pendellänge 13 cm

ab 19,90 €*
2 % Cashback

Heimische Produkte.Heimische Produkte.Heimische Produkte.

Heimatliebe

www.kaufi nbw.de/heimatliebe   

Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Day Fighter – UV-Sterilisierungsbox und 10 W 
Fast Charge (kabelloses Laden)
Der Day Fighter ist nicht nur ein kabelloses Ladegerät für Mobiltelefone im 
Fast Charge Mode, sondern auch eine Desinfektions-
box und eine Aromatherapie für kleine Gegenstände. 69,99 DEAL

59,99 €*99 €*59,
5 % Cashback

  Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Tea 2 Go, 480 ml
Gesundheit für den Arbeitsplatz - Die Schwarzwald-Lab Edition Teefl asche 
überzeugt durch ein extrem edles und modernes Äußeres. Sie besteht 
aus hochwertig verarbeiteten, doppelwandigem Glas und der Deckel aus 
natürlichen Bambus. 100 % dicht und auslaufsicher.

MB-DESIGN Schmuckherstellung
71254 Ditzingen

MB-DESIGN Schmuckherstellung
Damen-Armband:
Silberblatt (Silber 925)
Ein bezauberndes Armband aus wunderbar zarten Mondsteinperlen - der 
Mondstein ist ein Heilstein und ist besonders geeignet für Frauen.
Längen: 17-20 cm

Little Words. The Typostore
69168 Wiesloch

little words
Müslischale mit Lieblingsbuchstabe
Die Müslischale kann ganz nach deinen Wünschen mit deinem Lieblings-
buchstaben personalisiert werden. Nach deiner Bestellung wird dein 
Einzelstück in unserer kleinen Werkstatt liebevoll per Hand bemalt. Die 
Farbe wird anschließend im Ofen eingebrannt ...

ab 13,99 €*99 €*13,
2 % Cashback

Kult AG
76571 Gaggenau

Pappuhr Mini-Classic Piz Palü
Top Design triff t Funktion, Präzisionsuhrwerk von Engstler Germany, 
Handarbeit aus Deutschland, stabile Buchbinderpappe, bedruckt und 
schutzlackiert, kinderleichter Aufbau. Maße: 16 cm (Breite) x 24 cm (Höhe) 
x 5 cm (Tiefe), Pendellänge 13 cm

ab 19,90 €*90 €*19,
2 % Cashback

Erklärvideo
mit Felix
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DJ  NACHBARORTE

Fünf „Fenster zur Welt“
Vor 21 Jahren starteten fünf 
Kunststudenten ein Projekt: 
das Gästezimmer. Im alten 
Straßenbahndepot am Möh
ringer Bahnhof zeigten sie 
demnächst Kunst.

Neue Herausforderungen erfor-
dern neue Wege. Weil es mit der 
großen Ausstellung zum 20-jäh-
rigen Bestehen im vergangenen 
Jahr nichts wurde – ja, das lag 
am Virus –, haben sich Michelin 
Kober und ihre Mitstreiter für 
einen ungewöhnlichen Ausstel-
lungsort entschieden: die Fens-
ter im oberen Stockwerk des 
Gebäudes, in dem der Kunst-
verein Gästezimmer beheima-
tet ist. An der Vaihinger Straße 
140, über einem Autohändler, 
werden von April bis Novem-
ber verschiedene Mitglieder 
des Vereins ihre Werke jeweils 
sechs Wochen lang der Öffent-
lichkeit präsentieren: vier Pro-
jekte unter dem Titel „Fens-
ter zur Welt“. Fünf Fenster, alle 
zwei Quadratmeter groß – das 
hat Wirkung. 
Bis Ende Februar haben die Mit-
glieder noch Zeit, sich zu bewer-
ben. Eine Jury wird dann ent-
scheiden, wer ab April ausstel-
len darf. „Zwei, drei Vorschläge 
gibt es schon“, erzählt Miche-
lin Kober. „Wir freuen uns auf 

das, was kommt. So sind wir 
unabhängig von Corona und 
den Auflagen.“ 2021 wird keine 
andere Ausstellung im „Gäste-
zimmer“ stattfinden – mehr als 
die fünf Fenster ist nicht geplant. 
Dieses Jahr soll das Jahr der Mit-
glieder sein. 
Anfang des Jahrtausends startete 
das „Gästezimmer“ als studen-
tischer Projektraum der Künst-
lergruppe Filderbahnfreunde-
möhringen FFM. Im  alten Stra-
ßenbahndepot in Möhringen, 
in einer Garage für U-Bahnen, 
stellten fünf Studierende der 
Kunstakademie Stuttgart auf 
nur zwölf Quadrat metern ihre 
Werke aus. Eine von ihnen war 
Michelin Kober. „Als Studie-
rende standen wir dort das ers-

te Mal auf eigenen Beinen“, erin-
nert sie sich. „Das ging so zwei, 
drei Jahre. Als wir dann bei der 
Stadt nach finanzieller Unter-
stützung fragten, wurde uns 
geraten, einen Verein zu grün-
den.“ Und das taten sie. 2004 
wurde der Kunstverein Gäste-
zimmer eingetragen. Gästezim-
mer, weil die Atmosphäre eines 
Besuchs bei Freunden beibehal-
ten werden sollte. 
Als das Backsteingebäude am 
Möhringer Bahnhof einige Jah-
re später abgerissen wurde, zog 
der Verein in den Westen, in 
einen ehemaligen Boxerraum in 
der Seyfferstraße. Später wurden 
für Ausstellungen leer stehende 
Wohnungen für einige Wochen 
angemietet. 2011 dann der 

Umzug zurück nach Möhrin-
gen in den ersten Stock an der 
Vaihinger Straße 140. 
Auf den 60 Quadratmetern fin-
den Ausstellungen statt, ansons-
ten haben ein paar Mitglieder 
hier ihre Ateliers. „Als Künstle-
rin arbeite ich allein im Atelier, 
für meine Arbeit sind die Auf-
lagen relativ egal“, sagt Kober. 
„Aber dass im Verein kein Aus-
tausch mehr stattfinden kann, 
das bedauern wir sehr.“
Normalerweise veranstaltet der 
Kunstverein drei bis vier Aus-
stellungen im Jahr, eine davon 
für Vereinsmitglieder.
Um die 60 Mitglieder hat der 
Verein inzwischen, viele davon 
aus Stuttgart, einige aus ganz 
Deutschland. Etwa die Hälfte 
sind Kunstschaffende. Kober: 
„Wir haben zahlreiche Förder-
mitglieder, was der Entstehung 
des Vereins geschuldet ist. Vie-
le, die uns als Studenten unter-
stützen wollten, sind dabei 
geblieben.“ Ab April wird jeder, 
der die Vaihinger Straße ent-
langfährt oder -geht, die Mög-
lichkeit haben, einen Blick auf 
verschiedene künstlerische Posi-
tionen zu werfen. Das Gästezim-
mer wird zum Schaufenster und 
die Passanten damit vielleicht 
einen Augenblick vom Gesche-
hen ablenken. Emily Schwarz

Der Vorschlag von Matthias Fil-

binger, Vorsitzender des Bundes 

der Selbständigen (BDS), und von 

Jörg Schrempf, Vorsitzender des 

Verbands Vaihinger Fachgeschäf-

te, auch in Vaihingens Stadtmitte 

eine Seilbahnstation in Betracht 

zu ziehen, „hat“, so Gabriele 

Reich-Gutjahr, Stuttgarter Ab-

geordnete und wirtschaftspoli-

tische Sprecherin der FDP-Land-

tagsfraktion, „vieles für sich“.

Um den Vaihinger Handel zu be-

leben, sei es, betonte Reich-Gut-

jahr, unerlässlich, alle Möglich-

keiten zu nutzen, die sich bieten: 

„Traditionelle Geschäfte können 

nicht länger allein darauf ver-

trauen, der Online-Konkurrenz 

gewachsen zu sein, die kontinu-

ierlich wächst und an Dominanz 

gewinnt. Eine Seilbahnstation 

im Herzen Vaihingens könnte 

erheblich dabei helfen, poten-

zielle Kunden anzulocken. Nicht 

zuletzt die Gastronomie und 

Kinobetreiber würden von einer 

höheren Besucherfrequenz ganz 

gewiss profitieren. Die Kaufge-

wohnheiten vieler Menschen 

haben sich nicht erst seit Beginn 

der Corona-Pandemie verän-

dert. Umso mehr muss uns daran 

gelegen sein, die Innenstädte 

leicht erreichbar zu machen und 

attraktiv zu gestalten. Eine Seil-

bahnstation im Herzen Vaihin-

gens würde Handel und Gastro-

nomie beleben.“ red/ik

Seilbahnstation Vaihingen: Handel und Gastronomie beleben

Michelin Kober an der künftigen Ausstellungsfläche. Foto: cf

Gabriele Reich-Gutjahr Foto: cf

Speedrun

» Möhringen. In einem fast 
fünfminütigen Speedrun  führt 
Irene Reichert virtuell durchs 
Möhringer Heimatmuseum, 
das zur Stuttgarter Museums-
familie gehört. Gefilmt wurde 
sie von einer Kamerafrau des 
Stadtpalais, wo das Projekt sei-
nen Ursprung hat. „Ich habe 
alles aus dem Stegreif erzählt, es 
hat unglaublich Spaß gemacht“, 
betont die Leiterin, die in ihrem 
Durchlauf verschiedene Expo-
nate vorstellt. Zu sehen ist es auf 
YouTube: einfach nach Speed-
run Heimatmusem Möhringen 
suchen. cp



STEUERBERATER IN DER REGION Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/recht

2021 beschert dem Steuer-
zahler neue Steuerregelungen 
– und damit neue Möglichkei-
ten, Geld zu sparen. „Um den 
Geldbeutel zu schonen und 
steuerliche Fallstricke zu um-
gehen, sollten Unternehmer 
und Privatpersonen im neuen 
Jahr steuerlich einiges beach-
ten“, so die Steuerberaterkam-
mer Stuttgart.

Einführung einer  
Homeoffice-Pauschale
Steuerpflichtige, die im 
Homeoffice arbeiten, aber die 
Voraussetzungen für den Ab-
zug von Aufwendungen für 
ein häusliches Arbeitszim-
mer nicht erfüllen, können 
für die Jahre 2020 und 2021 
eine Pauschale von fünf Euro 
pro Tag, maximal 600 Euro 
im Jahr als Betriebsausgaben 
bzw. Werbungskosten geltend 
machen. Die Pauschale wird 
für Tage gewährt, an denen 
ausschließlich zu Hause gear-
beitet wurde. Sie wird auf den 
Werbungskostenpauschbetrag 
(1000 Euro) angerechnet.

Corona-Bonus  
an Arbeitnehmer
Die ursprünglich bis zum 31. 
Dezember 2020 befristete 
Möglichkeit zur steuerfreien 
Auszahlung eines Corona-Bo-
nus – zusätzlich zum ohnehin 
geschuldeten Arbeitslohn – 
wurde durch das Jahressteu-
ergesetz 2020 bis zum 30. Juni 

2021 verlängert. Es können 
insgesamt maximal 1500 Euro 
steuerfrei ausgezahlt werden.

Erhöhung von Freibeträgen 
und Kindergeld
Wie bereits für das Jahr 2020 
werden auch 2021 einige 
Freibeträge angehoben: Der 
Grundfreibetrag steigt um 
336 Euro auf 9744 Euro (für 
zusammenveranlagte Ehegat-
ten auf 19.488 Euro). Außer-
dem erhöht sich der Kinder-
freibetrag für jedes Elternteil 
um 144 Euro (insgesamt 288 
Euro) auf 2730 Euro (insge-
samt 5460 Euro). Zudem stieg 
das Kindergeld seit dem 1. Ja-
nuar 2021 für jedes zu berück-
sichtigende Kind um 15 Euro 
pro Monat. Nach der Erhö-
hung beträgt das monatliche 
Kindergeld für erste und zwei-
te Kinder jeweils 219 Euro, für 
dritte Kinder 225 Euro und für 
das vierte und jedes weitere 
Kind jeweils 250 Euro.

Zusätzlicher Freibetrag  
für Alleinerziehende
Alleinerziehende erhielten bis-
her für das erste Kind einen 
Entlastungsbetrag von 1908 
Euro. Rückwirkend ab 2020 
steigt dieser auf 4008 Euro. Mit 
der Erhöhung um 2100 Euro 
wird die Belastung Alleiner-
ziehender berücksichtigt. Für 
jedes weitere Kind erhöht sich 
der Entlastungsbetrag um je-
weils 240 Euro.  BStBK

Das ändert sich 2021 –  
was Steuerzahler beachten sollten

Foto: Bundessteuerberaterkammer

Viele Unternehmen stehen we-
gen der anhaltenden Corona-
Pandemie wirtschaftlich mit 
dem Rücken zur Wand. Hierzu 
ordnete der Gesetzgeber noch 
im Dezember in Windeseile 
das Restrukturierungsverfah-
ren im Sanierungs- und In-
solvenzfortentwicklungsgesetz 
neu. Seit dem 1. Januar 2021 
können Steuerberater als ge-
richtlich bestellte Restruktu-
rierungsbeauftragte oder als 
Sanierungsmoderatoren mit 
ihrer Fachkompetenz ange-
schlagenen Unternehmen in 
der Corona-Krise zur Seite 
stehen. Dies ist vor allem in 

diesen Zeiten essenziell, denn 
niemand kennt die Finanzen 
des Mandanten besser als der 
Steuerberater. So können sie 
beispielsweise die Krisenursa-
chen analysieren, Sofortmaß-
nahmen einleiten, ein tragfähi-
ges Restrukturierungskonzept 
erstellen oder die Mandanten 
bei Verhandlungen mit Stake-
holdern begleiten. Durch Prü-
fung der bilanziellen Situation 
stellt der Steuerberater fest, ob 
die Sanierung des Unterneh-
mens möglich ist oder eine 
Unterbilanz, eine Überschul-
dung oder Zahlungsunfähig-
keit vorliegt oder droht.  BStBK

Neu: Sanierungsmoderatoren
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Steuerberatung
Oliver Gmelin

Stuttgart-Sonnenberg

Anna-Peters-Straße 53 •70597 Stuttgart
Telefon: 0711 2368317 oder 0174 3056510



Für eine
grüne Heimat.
Nachhaltige Produkte aus Baden-WürttembergNachhaltige Produkte aus Baden-Württemberg

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/grueneheimat

von Little Words
69168 Wiesloch

Little Words
Kleines Holztablett, personalisiert
Das Holztablett kann ganz nach deinen Wünschen personalisiert
werden. Teile uns hierfür deinen Wunschtext imWarenkorb mit – bitte
beachte, dass maximal 25 Zeichen möglich sind.

495,00 € DEAL

445,00 €*
5%Cashback

28,00 DEAL

26,99 €*
10%Cashback

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Tea 2 Go, 480ml
Gesundheit für den Arbeitsplatz - Die Schwarzwald-Lab Edition
Teeflasche überzeugt durch ein extrem edles undmodernes Äußeres. Sie
besteht aus hochwertig verarbeiteten, doppelwan-
digem Glas und der Deckel aus natürlichen Bambus.

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Brotzeit
Thermosflasche, 750ml
Besteht nur aus reinstem doppelwandigen Edelstahl, Deckel aus Edelstahl
Oberfläche: matt gebürstet; absolut dicht; kein Plastik; 100%BPA-frei aus
Edelstahl; Ideal um Ihre heissen oder kalten Getränke für die Arbeit, Schule,
Sport oder Freizeit zu transportieren.

29,90 €*
3%Cashback

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Soulbottles
Glastrinkflasche | 0,6 L - einfach nurWasser
soulbottles sind komplett schadstoff- und plastikfreie Glastrinkflaschen
made in Germany. Sie werden fair und klimaneutral produziert, sind vegan
undmit jeder Flasche fließt 1€ an Trinkwasserprojekte von Viva con Agua
und derWelthungerhilfe. Maße: 26 x 7,5 cm

26,90 €*
3%Cashback

von Bücher Dörner
71634 Ludwigsburg

Graefe und Unzer Verlag
DieWelt im Einmachglas | Schersch, Ursula
DasGlückeinfangen-einRiesenwunsch.AufderganzenWelt!VondenUSAbis
EuropaundAsienkennenGroßmütterdiesesGeheimnis.MachenseitGene-
rationenMarmeladeundSirupsein, zaubernausKohlköpfenSauerkrautund
Kimchi, ausTomatenKetchup,ausGurkenPicklesundausEiernLemonCurd ...

24,00 €*

von Schwarzwald-Lab
75233 Tiefenbronn

Schwarzwald-Lab
Natural Office – Vollholz Bürotisch, weiß
Das SchreibtischsystemNatural Office verleiht Ihrem Büro ein luxuriöses
Flair und lässt Sie die Natur und eine heimelige Atmosphäre spüren! Das
Vollholz Gestell wird von einer hochwertigen HPL Plattemit angeschräg-
ten - gefrästen Kantenradius begleitet. Maße:
140 x 80 cm.Weitere Varianten verfügbar.

3,90 €*
2%Cashback

21,99 €*
2%Cashback

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

myNOTES
Momentesammler - geräumige Stofftasche
aus recycelter Baumwolle
Ideale Größe und Festigkeit: Nicht zu groß, nicht zu klein, faltbar, leicht,
robust undmit viel Stauraum für Alltagsdinge (38 x 42 cm)

10,00 €*

von heimathafen
71726 Benningen am Neckar

Hydrophil
Seifendose – 100% plastikfrei
Aufbewahrung und Transport fester Seifen – ausWeißblech – 100%
plastikfrei – für alle gängigen Seifengrößen - hergestellt in Deutschland
– Abmessungen: 110 x 88 x 32,5mm

eMKa-Fachmarkt für Naturböden
Kork-Bauklötze
Bauklötze 20-tlg.; ausMassivkork roh unbehandelt

von eMKa-Fachmarkt für Naturböden
78628 Rottweil-Neufra

24,19 €*
2%Cashback

Brotzeit
Trinkhalme aus Bambus
Wenn es dochmal ein Strohhalm seinmuss...
5er Set Strohhalme aus Bambus. Die Bambus Strohhalme für Erwachsene
und Kinder! Ideal umMassen anMüll von gefährlichen Plastikstrohhalmen
zu vermeiden. Länge ca. 20 cm.

8,99 €*
3%Cashback
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Jetzt gibt’s bei uns Winter-Niedrigstpreise für Handwerks-Qualität.

Winterpreise
G8

MARKISEN

d

d

d
d ddd

d
GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Mo.- Fr. 7.30-17.00 Uhr · Sa. 10-13 Uhr geöffnetL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 0288-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Kunden- P

Friedrichstraße 10
73770 Denkendorf
Tel. 0711/945 816 42

ab Januar 2021 auch in Ostfildern-Ruit!

Kronenstraße 19
73734 Essl.-Berkheim

Tel. 0711/945 606 07

Celine Westphal-Ebner · www.dialogo-esslingen.de

Anmeldungen unter
0711/945 606 07
oder per E-Mail an

Info@dialogo-esslingen.de

Brunnwiesenstraße 9
73760 Ostfildern-Ruit

Wir freuen uns auf Sie!

Neueröffnung
Wir haben noch Platz für
eine/n Rechtsanwalt

Steuerberater bietet
ab sofort Räumlichkeiten in
Degerloch, Epplestraße,als Büroge-
meinschaft. 13,5 m², monatl. 300 €
warm, beste Parkmöglichkeiten
Weitere Informationen:
Telefon 0711 7696320

Ankauf von Pelzen, Bildern, Möbeln, Porzellan,
Musikinstrumenten, hochw. Kleidung, Teppichen, Münzen,
exkl. Handtaschen, Armband- und Taschenuhren sowie
Modeschmuck, Silberbestecke, Porzellanfiguren, altes Military
und vieles mehr, auch komplette Haushaltsauflösungen ...
Zahle bar. 01523 6927519

E
Abhol- & Lieferservice Wir sind für Sie da!

Flügel & Klaviere, neu oder gebraucht,

Yamaha & Kawai E-Pianos, Kleininstrumente

Filderstadt-Bernh. · Tübinger Str.16-18 · 0711/ 702952

www.briem-klaviere.de · briem.klaviere@t-online.de

!3- bis 4-Zimmer-Wohnung
dringend zum Kaufen gesucht.

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch, g 0711 - 94 55 28 70

Westermann Immobilien (0711) 76 08 00
info@westermann-immobilien.de www.westermann-immobilien.de

Haus gesucht !
1-bis 2-Familienhaus (auch DHH/RH/Bungalow)
Mehrfamilienhaus (ca.250-500 qm Wohnfläche)
In Ihrem Wohngebiet für Kunden zum sofortigen Kauf

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Junges Akademiker Ehepaar
sucht Erdgeschoßwohnung von Privat zu Kaufen. espa
nia.ole@t-online.de 07263911329

Junge, sympathische Familie
mit 2 Kindern (4,2) sucht zum Familienglück ein Haus/
Wohnung mit Garten ab 5 Zi zum Kauf in Degerloch/Son-
nenberg. Wir sind über jeden Tipp sehr dankbar. Schnelle
Finanzierung ist gesichert. Melden Sie sich gerne unter:
Zuhause.in.degerloch@gmail.com oder 0176/64031868

IMMOBILIEN

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!

Verschiedenes / Immobilien
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DJ  SPORT

Stets die Zukunft im Blick
Nach dem Kickers-Präsidenten 
Axel Dünnwald-Metzler (1979-
2003) und dessen Vorgänger 
Walter Queissner (1967-1979) 
ist in der Historie der Blauen 
seit 1899 der jetzige „Chef “ 
Rainer Lorz der Präsident mit 
der drittlängsten Amtszeit.

Am 1. Dezember 2010 wurde 
Lorz zum Präsidenten gewählt, 
doch bereits 2005 gehörte er 
dem Aufsichtsrat der Stuttgar-
ter Kickers an. Unser Redak-
tions-Mitarbeiter Guido Dob-
bratz sprach mit dem 58-jähri-
gen Rechtsanwalt.

DJ: Wie kamen Sie eigentlich 
zu den Blauen?
Lorz: Zu den Spielen bin ich 
schon gegangen, seit ich 1995 
nach Stuttgart gezogen bin, 
zumal unser Büro in Degerloch 
liegt und ich ursprünglich auch 
dort gewohnt habe. Der engere 
Kontakt kam dann über den frü-
heren Präsidenten Dirk Eichel-
baum zustande. Ihn kenne ich 
aus gemeinsamer Studienzeit 
und er hat mich zu den Blau-
en gebracht, als er selbst Schatz-
meister bei den Kickers wurde.

DJ: Hätten Sie geglaubt, so 
lange dem Führungsgremium 
anzugehören?
Lorz: Sicherlich nicht. Zunächst 
einmal wollte ich nur für eine 
Amtszeit im Aufsichtsrat mit-
wirken. Aber dann ist es anders 
gekommen.

DJ: In dieser Zeit gab es man-
che Höhen, aber auch Tiefen. 
Was war für Sie vielleicht der 
schönste Moment?
Lorz: Schöne Moment gab es 
einige. Zu nennen ist hier etwa 
der Aufstieg in die 3. Liga in der 
Spielzeit 2011/12, aber auch die 
erstmalige Qualifikation für die 
3. Liga durch den Sieg in Elvers-
berg im Mai 2008, damals noch 
als Aufsichtsratsvorsitzender. 
Besonders schön waren auch 
die Pokalspiele, insbesondere die 

Partie im August 2014 vor 40.000 
Zuschauern gegen Borussia 
Dortmund, oder überhaupt die 
ganze Spielzeit 2014/15, als wir 
Vierter in der 3. Liga wurden.

DJ: Gab es auch einen Tief-
punkt, mit dem Sie nicht 
gerechnet hatten?
Lorz: Der absolute Tiefpunkt 
war selbstverständlich der 
Abstieg aus der 3. Liga zum 
Ende der Spielzeit 2015/16, als 
wir es nicht geschafft haben, 
einen Sechs-Punkte-Vorsprung 
ins Ziel zu bringen, und letztlich 
wegen eines Tores in der aller-
letzten Minute auf einem ande-
ren Platz abgestiegen sind. Ein 
weiterer Tiefpunkt war dann 
natürlich auch der Abstieg aus 
der Regionalliga. Es macht aber 
auch die Kickers aus, dass sie an 
solchen Rückschlägen nicht zer-
brechen. 

DJ: Für viele Anhänger galt 
Horst Steffen als einer der bes-
ten Trainer der vergangenen 
Jahre. Kam seine Entlassung 
im Nachhinein nicht zu früh?
Lorz: Die gesamte Entwicklung 
in der Spielzeit 2015/16 war 
äußerst diffizil und vielschich-
tig. Am Ende hat nicht eine ein-
zelne Ursache zu dem Abstieg 
geführt, sondern es kamen viele 
Dinge zusammen.

DJ: Sie haben Ihr Büro in 
Degerloch. Hat das manches 

erleichtert, wenn Sie schnell 
Kontakt zur Geschäftsstelle 
aufnehmen wollten?
Lorz: Ohne die räumliche 
Nähe zwischen unserem Büro 
und der Geschäftsstelle wäre 
die Tätigkeit gar nicht möglich. 
Fünf Minuten zu Geschäftsstel-
le und Stadion sind es, durch 
diese kurzen Wege lassen sich 
Beruf und Amt überhaupt nur 
verbinden.

DJ: Sie haben zuletzt die Ver-
träge von Sportdirektor Lutz 
Siebrecht und Trainer Ramon 
Gehrmann verlängert. Wollten 
Sie damit ein besonderes Zei-
chen setzen?
Lorz: Beide leisten eine sehr 
gute Arbeit, sodass wir über die 
Vertragsverlängerung sehr froh 
sind. Hiermit ist in zweifacher 
Hinsicht ein Zeichen verbun-
den, nämlich dass wir auf Kon-
tinuität setzen wollen und dass 
wir trotz Corona-Lockdown die 
Zukunft im Blick haben. Insge-
samt sind wir personell sehr gut 
aufgestellt, etwa mit unserem 
neuen Geschäftsführer Matthi-
as Becher oder mit Norbert Stip-
pel und Guido Arnold im Nach-
wuchsleistungszentrum.

DJ: In Corona-Zeiten gab es 
zuletzt keine Spiele und kaum 
Einnahmen. Wie hat der Ver-
ein das finanziell verkraftet 
und kann er das noch lange 
durchhalten?

Lorz: Ohne Unterstützung von 
verschiedenen Seiten könnten 
wir nun bald zwei Spielzeiten 
mit Einschränkungen bei Spiel-
betrieb und Zuschauern nicht 
überstehen. Geholfen hat uns 
vor allem die Unterstützung aus 
dem Kreise unserer Fans und 
seitens der Sponsoren, aber 
auch Hilfsprogramme von Stadt 
und WLSB waren wichtig. Aber 
ewig kann dies so nicht weiter-
gehen. Als Sportverein möch-
ten wir unseren Mitgliedern und 
Jugendlichen unsere Leistun-
gen anbieten und die Ausübung 
ihres Sports ermöglichen. Dies 
liegt auch im gesellschaftlichen 
Interesse, was aus meiner Sicht 
in der öffentlichen Diskussion 
um die Beschränkungen und 
deren Dauer zu kurz kommt.

DJ: Wann rechnen Sie wie-
der mit der Neuaufnahme des 
Spielbetriebes und sind die 
Kickers dann aufstiegsfähig?
Lorz: Jegliche Vorhersagen sind 
leider äußerst schwierig. Wir 
hoffen natürlich, dass es spä-
testens im März wieder los-
geht, sind hierbei aber auf die 
Entscheidungen aus der Poli-
tik angewiesen. Wir tun, was in 
unserer Macht steht, nämlich 
die Mannschaft fit zu halten und 
auch im Übrigen die Vorausset-
zungen dafür zu schaffen, damit 
wir unser Ziel des Aufstiegs 
verwirklichen können, wenn es 
endlich weitergeht.

DJ: Ende 2021 gibt es wieder 
eine neue Wahl. Wollen Sie da 
nochmals antreten oder las-
sen Sie zunächst alles auf sich 
zukommen?
Lorz: Im Augenblick stehen für 
uns ganz andere Themen im 
Vordergrund, nämlich vor allem 
die Frage, wann und in welcher 
Form und mit welchen Ein-
schränkungen es endlich wei-
tergeht. Die Frage ist essenziell 
für die Kickers, aber im Ergeb-
nis auch für alle anderen Verei-
ne in Stuttgart.

Rainer Lorz: Zehn Jahre Präsident der Blauen. Foto: Stuttgarter Kickers
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Geschäftliche Information - Anzeige -

Meine Wohnrente ist
die zeitgemäße und si-
chere Form der Altersfi-
nanzierung für die Gene-
ration 70+. Sie verkaufen
Ihre Immobilie an Mei-
ne Wohnrente, haben
damit sofort mehr Geld
zum Leben zur Verfü-
gung und wohnen wei-
terhin mietfrei in Ihrem
gewohnten Zuhause.

Dabei sichert Meine
Wohnrente Sie umfas-
send ab. Ihr lebenslan-
ges Wohnrecht und die
Rentenzahlungen an Sie
werden ins Grundbuch

eingetragen.

Endlich ist Zeit für all das,
was bisher immer zu kurz
kam: spontane Wochen-
endtrips und große Rei-
sen, neue Hobbys und
vielleicht ein neues Auto
oder der lang ersehn-
te eigene Wohnwagen.
Mit Meine Wohnrente
haben Sie jetzt auch die
finanziellen Mittel dafür.

In Ihrer Immobilie ist
viel Kapital gebunden,
das Ihnen durch Meine
Wohnrente wieder zu-
gänglich gemacht wird.
Dabei wird das Angebot

individuell auf Ihre Wün-
sche und Bedürfnisse ab-
gestimmt.

Möchten Sie eine lebens-
lange Zusatzrente, eine
Einmalzahlung oder eine

Kombination aus bei-
dem? Es liegt bei Ihnen.
Schließlich sollen Sie
durch den Verkauf Ihrer
Immobilie die finanziel-
len Freiheiten haben, die
Sie sich vorstellen.

Altersfinanzierung,neugedacht:die Immobilienrente.
MeineWohnrente sorgt für mehr finanzielle Freiheit.

Experten-
Telefon:

0711/23849
3-0

info@meinewohnrente.de

www.meinewohnrente.de

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie und bleiben Sie
mietfrei darin wohnen.
Wählen Sie zwischen einer Einmal-
zahlung oder einer lebenslangen Rente.

Wie das funktioniert?
Wir beraten Sie gerne kostenlos
und unverbindlich.
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Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i

Erbbaurecht: Charmantes EFH auf
der Waldau, Wohnfl. ca. 172 m²,
Grdst. ca. 609 m², 6 Zimmer, 2
Bäder, Baujahr 1906, 2015 mit viel
Liebe fürs Detail kernsaniert, Par-
kett, moderne EBK, Gewölbekeller,
Endenergiebedarf kWh/(m²*a):
71,40, Gas, € 1.390.000 zzgl.
3,57 % Käuferprov. inkl. MwSt.

Architektenhaus in Waldrandnähe,
Wohnfläche ca. 245 m², Grund-
stück ca. 625 m², 6 Zimmer, 2
Bäder, Baujahr 1970, 2007 mo-
dernisiert, Parkett, EBK, Winter-
garten, Kamin, 2 Garagen,
Energieausweis wird erstellt, Gas-
Zentralheizung, € 1.950.000 zzgl.
3,57 % Käuferprov. inkl. MwSt.

Epplestraße 31 · 70597 Stuttgart
Telefon +49-(0)711-25858990 · Stuttgart@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/stuttgart/mitte · Immobilienmakler

Degerloch: Wohnen in gefragter Lage

Immobilien

Ansprechpartner: Kurt Jaksche
Hauptstr. 48, 70771 L.-Echterdingen
Tel. 0711 79764-40
kurt.jaksche@echterdinger-bank.de

Möchten Sie ...
... Ihr Grundstück, Haus, Wohnung
reibungslos und zum bestmöglichen
Preis verkaufen?

Mit persönlicher Beratung, einer
fundierten Immobilienbewertung sowie
einer umfassenden Betreuung finden
wir den richtigen Käufer.

Praxisreinigung
Für eine Praxis in Stuttgart-Sonnenberg nahe

U-Bahnhaltstelle suchen wir eine Frau, die 3 Stunden
pro Woche auf Minijob-Basis zum Putzen kommt.

k 0711 67 47 288

HELDELE GmbH • Julius-Hölder-Straße 39 • 70597 Stuttgart

Elektrotechnik

Freie Ausbildungsplätze
im Bereich…

Wir bilden aus in Stuttgart-DegerlochWir bilden aus in Stuttgart-Degerloch

Folge uns und erfahre
mehr über HELDELE!

karriere.heldele.de

deine

ausbild
ung

20212021BEWIRB
DICH JE

TZT!

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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09 2020

Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Immobilien / Stellen
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Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Wir sind für Sie da.
Wir sorgen dafür, dass Sie in aller Ruhe und gut Abschied
nehmen können.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

Kraftspenderin.
Andrea Maria Haller

Traumjob in Ihrer Region?

Mach den nächsten Schritt im Leben.
Gemeinsammit uns.

Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d)
für Versicherungen und Finanzen
Du hast einen guten Schulabschluss, bist kontaktfreudig, trittst
höflich, sicher und selbstbewusst auf? Du besitzt zu Ausbildungs-
beginn eine gültige Fahrerlaubnis und verfügst über einen PKW?
Dann freuen wir uns darauf, Dich kennenzulernen.

Allianz Vertretung
Björn Breuer
Kirchheimer Str. 60, 70619 Stuttgart
Tel.: 0711 .7653011
E-Mail: bjoern.breuer@allianz.de
www.allianz-breuer.de

ALLIANZ-
AUSBILDUNG

Ausbildung2021
Beginn 1.9.

Vielseitiger
als Du denkst...

Firma Rehm Bedachungen GmbH
sucht ab sofort

gelernte Bauflaschner (m/w/d)

Monteure für Dachfenstereinbau (m/w/d)

gelernte Dachdecker (m/w/d)
zu besten Konditionen.

Bei Interesse bitte melden unter

Telefon 0711 328853 oder 0172 7197497

Besuchen Sie uns www.nussbaum-medien.de

Stellenmarkt / Verschiedenes
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Zwei Szenarien

» WFV. Seit dem 29. Oktober 
ruht der Spielbetrieb im Ama-
teurfußball. Duch die Verlän-
gerung des Lockdowns bis (vor-
aussichtlich) 7. März hat sich die 
Situation verschärft. Der Ver-
bandsspielausschuss des Würt-
tembergischen Fußballverban-
des (WFV) hat deshalb nach 
intensiven Beratungen einen 
Vorschlag ausgearbeitet, die 
zwei Szenarien für eine Fortset-
zung der Saison 2020/21 vorsieht 
und dabei das Hauptaugenmerk 
auf eine sportliche Entscheidung 
über Auf- und Abstieg legt. Klar 
ist, dass die Spielzeit am 20. Juni 
endet, sodass noch die Relega-
tionsspiele ausgetragen werden 
können. Sollte der Spielbetrieb 
bis zum 9. Mai 2021 nicht wie-
deraufgenommen werden kön-
nen, bleibt nur die Annullie-
rung der laufenden Saison mit 
der Folge, dass weder Auf- noch 
Absteiger ermittelt werden kön-
nen und mit demselben Teil-
nehmerfeld in die Folgesaison 
2021/22 gestartet werden muss.
Infos: www.wuerttfv.de

UNESCO-Welterbe

» SWR. Seit 1986 steht der 217 
Meter hohe Stuttgarter Fern-
sehturm unter Denkmalschutz. 
Jetzt soll der Urvater der Fern-
sehtürme, der von Fritz Leon-
hardt erbaut und am 5. Feb-
ruar 1956 eingeweiht wurde, 
UNESCO-Welterbe werden. 
Einen Antrag bereitet das Wirt-
schaftsministerium des Landes 
als oberste Denkmalschutzbe-
hörde vor. „Das macht uns sehr 
stolz“, betont SWR-Intendant 
Kai Gniffke. 

Stuttgarter Wahrzeichen. Foto: ik

Ramon-Gehrmann-Fairplay-Preis

» Stuttgart. Ehre, wem Ehre 
und Respekt gebührt. In 
einem Festakt des Kultusmi-
nisteriums Baden-Württem-
berg und des Fördervereins 
der Stuttgarter Kickers wurde 
Ramon Gehrmann, Cheftrai-
ner der Stuttgarter Kickers, für 
eine beeindruckende Fairplay-
Aktion geehrt. Der Förderver-
ein hat das vorbildliche Ver-
halten Gehrmanns zum Anlass 
genommen, um einen Ramon-
Gehrmann-Fairplay-Preis zu 
begründen, der mit 1000 Euro 
dotiert ist und nun regelmäßig 
für besondere Fairplay-Aktio-
nen vergeben werden soll.
Die Aktion hatte sogar bun-
desweit für Aufsehen gesorgt: 
Gehrmann forderte sein eige-
nes Team im Punktspiel der 
Fußball-Oberliga am 17. Okto-
ber gegen den FC Nöttingen 
beim Spielstand von 2:0 zu 
einem Eigentor auf, welches 
Stuttgarts Kapitän Lukas Kling 
auch zum 1:2 erzielte. Kurz 
davor war das 2:0 der Kickers 
nach einem Einwurf durch 

Cristian Gilès gefallen, den 
ein Nöttinger Spieler aufgrund 
eines am Boden liegenden Mit-
spielers wohl absichtlich verur-
sacht hatte. Das ungeschriebe-
ne Gebot des Fairplay sieht vor, 
dass der Gegner den Ball sei-
nem Kontrahenten zurückgibt, 
wenn dieser wegen einer Ver-
letzung absichtlich ins Seiten-
aus gespielt hat.
„Fairness bedeutet, den eige-
nen Erfolg im Sinne der 
Gerechtigkeit auch mal hin-
tenanzustellen. Ramon Gehr-
mann hat das in besonderer 
Weise gezeigt“, lobte Susan-
ne Eisenmann, Ministerin für 
Kultus, Jugend und Sport in 
Baden-Württemberg, die Akti-
on und fügte hinzu: „Es ist die 
Aufgabe von uns allen, die-
se Werte zu pflegen. Vorbilder 
wie Gehrmann animieren hier 
zur Nachahmung. Sein Verhal-
ten färbt hoffentlich ab – nicht 
nur auf den Fußball, sondern 
auf die gesamte Gesellschaft.“ 
Auch Kickers-Spielführer 
Lukas Kling wurde geehrt.

DJ  LETZTE SEITE
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+++ Downhill-Strecke: Aufgrund der Witterungsverhältnisse ist 

der Woodpecker-Trail von Degerloch bis Stuttgart-Süd bis voraussicht-

lich Sonntag, 21. Februar, geschlossen – das Ende der Sperrung kann 

sich wetterbedingt noch verschieben +++ Uli Demeter: Der De-

gerlocher Bezirksbeirat aus Hoffeld war erster Patient in der Impfstel-

le, die im Lothar-Christmann-Haus eingerichtet wurde +++ Eiswelt 

Stuttgart: Der 30. Heiko-Fischer-Pokal, der für den 26. bis 28. Febru-

ar auf der Waldau geplant war, findet nicht statt +++ Bezirksrat-

haus: Die nächste Bezirksbeiratssitzung ist für Dienstag, 23. Februar, 

18 Uhr, geplant +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe 

des Stadtteilmagazins erscheint am Freitag, 5. März +++

DJ-Ticker

Ministerin Susanne Eisenmann ehrt Ramon Gehrmann. Foto: KM BW

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestr. 2
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apothke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Deutsche Bank, Große Falterstr. 1
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256

Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstr. 207
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207

Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3
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Lerchenfeld 1
70597 Stuttgart-Sonnenberg
Telefon 0711-7651114
Telefax 0711-7656710
www.pflanzencenter-haag.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Frühjahrsblüher
in großerAuswahl

z.B. Primel aus unseren
Gewächshäusern

nur 0,99 € 125 Jahre Gä
rtnerei Haag

Neu:

Täglich frisches Obst
und Gemüse finden Sie

in unserer neue
n Schlemmer-Scheune
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ABVERKAUF
ABVERKAUF
ABVERKAUF

SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

Sofortmitnahme

Lieferung & Montage

Altgeräte-Entsorgung

Garantieverlängerung
Nur gültig bis 23.02.2021!

Nur gültig bis 23.02.2021!

Nur gültig bis 23.02.2021!SPAREN!

Sofortmitnahme  

SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

Nur gültig bis 23.02.2021!SPAREN!
SPAREN!55SUPER SCHNELL & KONTAKTLOS!

555555555555555555555555%555555BIS ZU

1. 2.
3.

Fachberatung & Bestellung unter:

0711 25 25 200

55555555555555555555555555555555

UVP* 1455.00

bisher 1769.00

UVP* 779.00 Nur solange Vorrat!

UVP* 1029.00

UVP* 1189.00

UVP* 734.00

UVP* 509.00

UVP* 399.00

UVP* 899.00

UVP* 549.00

UVP* 1099.00

bisher 939.00

730.90 €

478.90 €

1199.00 €

455.90 €

797.00 €

469.90 €

375.00 €

248.00 €

595.00 €

369.90 €

938.00 €

1428.00 €

699.00 €

GEFRIERSCHRANK
GS15198

GESCHIRRSPÜLER
FSS5367XZ

TOPLADER
L8TS84379

WASCHMASCHINE
WM14NK98

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
T8DBC4689

WASCHTROCKNER
WTD160WCS

EINBAUBACKOFEN
BEB351010M

GEFRIERSCHRANK
FN22263WS

GESCHIRRSPÜLER
S415P80S1D +
Spülhilfe-Set Z7870X0

 Standgerät mit
mechanischer
Steuerung

 Gefrieren: 78 Liter
 4-Sterne-Gefrier-

fächer
 Betriebsgeräusch:

41 dB
 1 Gefrierschublade
 2 Gefrierfächer mit

Klappe
 höhenverstell-

bare Füße vorne
 Türanschlag rechts, wechselbar
 H/B/T: 84,5 x 55 x 61,5 cm

 vollintegrierbar, 13 Maßgedecke
 7 Programme
 AirDry-Technologie: Trocknung

durch einen natürlichen
Luftstrom

 LED-Display mit Bedienung
über QuickSelect Slider

 Beladungserkennung

 1–7 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1300 U/min
 ProSteam®: separates Dampf-

programm zum Auffrischen
Ihrer Kleidungsstücke

 Inverter-Motor: extrem leise
und langlebig

 H/B/T: 89 x 40 x 60 cm

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Softtrommel: besonders scho-

nende, effektive Wäschepflege
 Outdoor-Programm
 vollelektronische Einknopf-

Bedienung
 iQdrive: effizient, langlebig

und leise

 1–8 kg Mengenautomatik
 SensiDry®-Technologie:

niedrige Temperaturen bei
voller Trocknungsleistung

 ÖKOFlow-Filter: Hochleistungs-
filter für konstant niedrigen
Energieverbrauch

 Waschen: 1–8 kg
 Trocknen: 1–5 kg
 Schleuderdrehzahl: 1500 U/min
 patentierte Miele Schontrommel
 PerfectDry: punktegenaue

Trocknung Ihrer Textilien
 ProfiEco-Motor: sparsam,

leistungsstark, verschleißfrei

 8 Betriebsarten
 Garraumvolumen: 71 Liter
 SteamBake-Funktion: Feuch-

tigkeitszugabe zu Beginn des
Backvorgangs

 Aqua-Reinigungsfunktion
 FlexiRunners – Backauszug

(3 Paar) für optimalen Zugang
zum Gargut

 Standgerät
 Gefrieren: 154 Liter
 LED-Innenbeleuchtung
 NoFrost: Nie mehr

Abtauen!
 SuperFrost: schnelles

Einfrieren Ihrer Lebens-
mittel

 Click2open: müheloses
Öffnen der Tür

 Silence System: optimale
Geräuschdämmung

 Miele@home: per
Smartphone oder Tablet
Funktionen steuern

 H/B/T: 125 x 60 x 67,5 cm

 Unterbaugerät, 13 Maßgedecke
 Zeolith-Trocknen: hervorragen-

de Trocknungsergebnisse dank
des natürlichen Minerals

 inkl. Spülhilfe-Set: Kleinteile-
halter, Backblechsprühkopf,
Flaschenhalter und Zusatz-
besteckkorb

EINBAUHERDSET
PQ321VV2MK

ELEKTROHERD MIT
MASSEKOCHPLATTE
CSB54000BW

KÜHLSCHRANK
RDS824EXAW

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KG2003NFIN

 Garraumvolumen: 71 Liter
 CookControl30: vorinstallierte

Einstellungen sichern beste
Ergebnisse

 CoolStart-Schnellaufheizung
 3D-Heißluft: optimale

Backergebnisse auf bis zu
3 Backebenen

 HumidClean: für eine schnelle
Reinigung werden Verschmut-
zungen in Ihrem Backofen
durch Verdunstung einer
Spülmittellösung aufgeweicht

 ActiveClean: Automatiksystem
für mühelose Reinigung

 3-fach-Vollauszug mit Stopp-
Funktion

 4 Induktionskochzonen, 17 Leistungsstufen
 2 x VarioInduktion
 PowerBoost-Funktion: besonders kurze

Ankochzeiten mit bis zu 50 % mehr Leistung

 7 Betriebsarten
 Garraumvolumen: 57 Liter
 4 Schnellheizplatten
 Leichtreinigungsausstattung
 Innenwände aus CLEAN-Emaille
 Grillelement herunterklappbar –

für pflegeleichte Reinigung
 Geschirrwagen
 H/B/T: 85,5 x 50 x 60 cm

 Standgerät
 Kühlen: 164 Liter
 Gefrieren: 41 Liter
 elektronische Tempe-

raturregelung
 LowFrost: geringe-

re Eisbildung und
schnelleres Abtauen

 Steuerung der Aufbe-
wahrungsfunktion mit
Electronic Control

 vollautomatisches
Abtauen im Kühlraum

 LED-Beleuchtung:
gleichmäßige
Ausleuchtung des
Innenraums

 3 höhenverstellbare
Glasablagen im Kühl-
raum

 geräumige Obst- und
Gemüseschublade

INDUKTIONSKOCHFELD
EY645CXB1M

EINBAUHERD E378GTS1

 Standgerät
 Kühlen: 264 Liter
 Gefrieren: 104 Liter
 NoFrost: Nie mehr

Abtauen!
 Fresh Zone: maxi-

male Frische für
Obst und Gemüse

 Fresh Zone 0°:
optimale Lagerung
für Ihre leicht ver-
derblichen Waren
bei Temperaturen
um 0 °C

 verstellbare Tür-
fächer für maximale
Flexibilität

 gleichmäßige Ausleuch-
tung des gesamten
Innenraums dank ener-
giesparender LEDs

 ausziehbare Ablage
im Gefrierteil für einen
schnellen und ein-
fachen Zugang zum
Gefriergut

 Türen in Edelstahloptik
 H/B/T: 201 x 59,6 x 67,7 cm

 H/B/T: 143,4 x 55 x 54,7 cm

OHNE
MÖBELFRONT

T8DBC4689



NO FROST
:

Nie mehr Ab
tauen!

NO FROST
:

Nie mehr Ab
tauen!

LOW FROST
:

Weniger
Abtaue

n!

PYROL
YTISC

HE

Selbst
reinigu

ng!

Woolmark-Gr
een

ZERTI
FIKAT

inkl. PI
ZZAFO

RM

3-Fach
-RACK

MATIC

INDUK
TION

UVP*  509.00

UVP*  734.00UVP*  734.00

UVP*  899.00UVP*  1189.00UVP*  779.00

* U
nv

er
bi

nd
lic

he
Pr

ei
se

m
pf

eh
lu

ng
de

s
H

er
st

el
le

rs

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 / 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 / 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 / 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 17.02. - 23.02.2021. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.87/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 / 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

ABVERKAUF

ELEKTROHERD MIT 
MASSEKOCHPLATTE
CSB54000BW

ELEKTROHERD MIT 
MASSEKOCHPLATTE
CSB54000BW
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